Kr. 10. 


Der im Voraus zu zahlenbe 
Abonnements . Betrag i 
nebſt füuſtr. Sonntagsbeilager 
pro Jahr Abl. 8. 40, p. Halbjabr 
Nb. 4.20, p. Quartal #b1.2.10, 
pre Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
Lerſendunge g. Ouartal R. 2.28. 
Ius Ausland pro Quartal 
Abl. 5.4 Dafelbit bei der Voſt 
5 Ml. 61 Pf. Preis der einzel- 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Connie *- Brilane 10 Kop. 


II. Jahrgang. 


13640 


i 
5 


Montag, den (26 Dezember) 8. Jannar 1911/2. 


THEA DORE 


Nedaftiou, Adminiſtration und Expedition, Betrifauer-Strahe Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Erbedſtion in Lodz, Vetrifanerkzafie 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Indaber: J. Winkopf 


Neue jenfatiouelle Debüts. Uu. A.: 


Moderne 
Soubrette. 


Neue adzer Zeitung 


Varieté Kelenenho 


Heute und täglich Vorſtellung. 


Anfang des Konzerts um 8% Uhr, der Vorſtellung präeiſe 9 Uhr. 


Telephon 26-83. 


| HANSI HOLDEN 


vom Metropol - 
Thea er, Ber lin. 


Nur noch einige Tage. WILL! WALDE!! Nur noch einige Tage. 


Nach Schluß der Vorſtellung die amüſanlen Rabarettabende. 
Ju Rurzem trifft ein iu Lodh der derühunte ital. Traus or nafeur 


UG0 UECELLIN! 


Abend⸗Ausgave. 


uferate ro f 


Seite pro 4-9 
vareilizefle oder derrn Raun 
30 Kop. und auf der H⸗geſpal 
tenen Inſeratenfeite 9 Kop. 
für das Ausland 70 Bien: 

zeip. 25 Pfennig. n 


werden durch an 
Bureaus des J. 


Abonnements⸗Eremplar. 


Jeden Sonn- und Jetertag: 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten erſiklaſſ. Artiſten. Anfang 
4 Uor. Entree 25 Stop, Kinder 10 Kop. 


„Lodzer Thalıa = Theater“ in Tomaschow. 


Dienstag, den 9. Januar 1911, abends pünktlich % Uhr: 


18 


„Das Bild des Signorelli‘ 


Schauſpiel iu 4 Akten von Richard Jaſſé, Regie Wa lter Doerrn. 


Auftreten des Herrn Direktor ADOLF KLEIN. 


Billete zu Rot 2.80 2.00, 1 50, 1.00, 50 und 8.) Kop. an der Abend aſſe und im Voroerkauf in der Konditure! bel 


Gromski und im xomptor der Auppretur und Färberei von Moritz Piesch. 


„Die Direktion. 


Zirkus H. Devigne 
Große glänzende Vorſtell ung. dhe 


ue Deb uns. Die Vorſtellung beſteßt aus 3 Abteilungen, zuſammengeſtellt aus den beiten Zitlus⸗ 


große komiſche Pantomime 


Großmutters Geburtstag 


ontag, den 
B Januar ac.: 


lum ern un ter Beteilitung der ganzen Truppe und des 
Bittetttorps. Zum Beſtande des Programms gehört die 


(Targowh Nonet, 
ſchen der Cegn 
und Dzielna-Sttaße). 


Programm- 


Kunben-Gyumunſium 


mit allen Rechten der Arousgymnaſten von A. Braun, 
ee Paſſage Schult Nr. 37. 


Anmeldungen 


für die IV., III und J. Parallelklaſſe, fowie für die untere 
Vorberettungsllaſſe (Vorſchule) werden täglich in der Kanzlei 


des Cpu naſiums von 10 bis 11 Uhr entgegengenommen. — In anderen Klaſſen 


ſind keine freien Plätze vorhanden. 


Vollkommen 


Abyolut Id merzl. Zahnziehen, 


—, 
Denslag, den 9, Januar 918 finder im Weißen Saale 
des Hotels Mannteuffel der 


ec 


Rott, u Gungen unde mitielter Lodzer Studenten am 
Aar ſchauer Po- glechntum. 86 
An ſaug 8% Uhr abends. 

Die Bitis find an der Kaſſe om Ballabend zu Faben. 


Restaurant 


Kagan 


1 empfing Friiche 


‚ Srässeler Porlarden 
Steiristhe: Kapaunen und junge Hühner 
sten der Nummern und Langusten 


| Täglich frische Austern 


J. Petrykowski. 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 


und \Keparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 
AD. G0LDBERd, Rozwadowskastr. 6. 
Ehe Sie, eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 


Sie in eigenem luteresse mein reichhaltiges Lager 
neuer sowie wenig gebrauchter is? 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenzlosen Pre sen 
50 St. Gelegenheits-Maschinen von Rl. 50.— an. 
Zweijährige Garantiel — Unentgeldl. Reparaturen 
* 5 


115 


| 


— . 145 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 445 


. Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Jahnarzt EHI. PRUSS. 

idimerzlofe Behandlung nud Plombieren krauker Zähne 
Speziell lechniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 
Spezialilät-Morzellauplomben, Goldplomben, Gold 
Ionen, Goldbrückenarbeiten (künſtl. Zähne ohne Gaumen 
Meparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. 


Achtung! Mußerordentlich billige Preiſe. Actang 


5 


——————ů— — 2 
Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dentysta). 
Petrikanerſtraße 126 — Telephon 23.28 
Spectalfach: Goldlechulk, Kronen, Brildeu, 
(kauſtiiche Zähne ohne Gauuten), Goldſüllungen, 
Beſeſiigung lockerer Zähne anf mechanlſchem Wege, 
Regulierung ſchleſſtehender Zähne fowie opera- 
tive Zodnbeittunde. 15601 1 


Sn U 


„Urania⸗Theater“ 


adde Veteilaute, und G. ulelalana· Sache 
Tuglich grandioſe Jamitien - Barlets-Borſtellungen 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Urtiſteu und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Ur mramut im Inſeratenteli 


8. Jaunar 
Gedent: und denkwürdige Tage. 


+ 1642 Galliel Galltzo, ener der aröhter Akrons⸗ 
men; wenlger betaunt if, daß er auch der Eefiider der 
Vendelubren it. t 1864 zu Otuabtäck der Schrifteller 
Juſtus Möfer, 1830 bens bis zum dentlgen Tayı 
auch in Spanien eine furchibare Kälte; im Madrid 
ſollten gegen 10) blen chen erſtoren ſein, je ſogar Roc 


eirifa warde von der Källemwalle belmgeſacht, die K be 


war mit Schuee bededt. was duterſt leiten boxte mit, 
und die hungrigen Raubtiere richteten gtoßen Scha den 
am. 1872 MWiederheruelung der dipismatiſcen Beziehun- 
gen zwischen Deutſchlaud und Frankreich. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Hausſuchungen und Ber ⸗ 
af tungen. Wie wir der „Reiſch“ und 
„Now. We.“ entnehmen, wurden in der Nacht auf 
Verfügung der politiſchen Polizei unter anderen 
verhaftet: der Sekretär der Geſellſchaft auf den 
Namen M. M. Staſſiulewitſch Heer Minin, fen 
Gehilſe Sſimonow, die Schweſtern K. und M. 
Nikolajewa, die au 
waren, und die Mitglieder der Geſellſchaft Kle⸗ 


dieſer Geſellſchaft augeſtellt 


mentjew und Iwanow. Feruer uahm die poli⸗ ee find, verantwortlich. Auf dieſe 


Beſſarabien, bis zur Sialjon Lelpzigskafa der 
\ Sibweftvahuen in einer Geſamtläuge von 149 


Herald“ 


Wir fordern hierdurch unsere Lieferanten 
höflich auf, uns ihre Rechnungen für das 
Jahr 1911 unverzüglich zustellen zu wollen, 
damit wir in unsern Absehlussarbeiten nicht 


behindert werden. 


tiſche Polizei eine Hausſuchung in der Verwal⸗ 
tung des Vereins der polygraphiſchen Arbeiter 
vor, konfiszierte dabei verſchledene Schriſtſtücke 
und verhaftete dabei die Verwaltungsmitglieder 
Balyſchom und Leonow. Feriſer wurden im 
Hauſe Nr. 2—9 an der Cherſſonſtaja zwei 
Schriſtſetzer verhaftet und in der Wohnung deß 
Schriftſetzers Michailow au der 5. Roſhdeſtwen⸗ 
ffafa Rr. 42 wurde eine Hausſuchung vorge⸗ 
nommen, während die poliliſche Polizei auf 
Waſſili Stroh drei Druckereſarbelter verhaftete. 
— Neues ESlfenbahnprojekt. 
Eine Gruppe von Unternehmern hal beim Fi ⸗ 
nanzmluiſterium um die Konzeſſionierung eller 
neuen Eiſenbahnlinie von Mohilew über Tſcher⸗ 
nigow und Koſelez nach Sololonoſcht mit den 
Zweiglinien Koſelez-Kiew und Tſcheruigow 
Station Polſchep der Poleſſie⸗Bahuen nachgeſucht. 
Die Geſamtlänge aller dieſer Liuten betrügt 811 
Werſt. Die Aulagekoſten find auf ea. 75 Mil, 
Mubel veranſchlagt. Das Geſuch iſt der Kom⸗ 
miſſton für neue Eiſenbahnen zur Begutachtung 
überwieſen worden. 

— Neue Eiſenbahn linien. Die 
Kommiſſion neuer Eiſenbahnen äußerte ſich am 
20. Dez. a. St. in einer Sitzung dahin, daß die 
Uebertragung der Bauarbeiten einer neuen Eiſen ⸗ 
bahulinte von der Station der Nordbahnen 
Sſereda bis zur Stadt Ples im Gouvernement 
Koſtroma auf einer Strecke von 36 Werft (Noſten 
1,200,000 bl.) an den Jugenſeur Rysſewski 
»ihndeusiwert ſei. In derſelben Sitzung erklärte 
die Kommifji einigen Unternehmern die Er ⸗ 
taubnis, unter Staats garantie eine neue Eiſen⸗ 
bahulinle von Atterman, im Gouvernement 


Werlt zu bauen, erteilen zu köunen. Die Koſten 
ſollen ſich auf 6 Mill. Nubel belaufen. 


Die Nefarm 
der Intendnntur, 


Die Intendankurprozeſſe der letzten Jahre 
haben nicht nur Beſtechung und Unterſchla zung 
aufgedeckt, ſondern auch den Beweis geliefert, 
wie veraltet die Geſetze find, welche die Tätig · 
leit der Intendanturbeamten regulieren. Gleich⸗ 
zeitig hat der letzte Krieg gezeigt, daß bei dem 
Feen An wachſen der Aklionsarmee dle Ver ⸗ 
ſorgung der Truppenmaſſen in einer anderen 
Weile als bisher vor ſich gehen muß. Alle 
dieſe Umſtände haben das Kriegsminiſterlum 
dazu veranlaßt, neue Beſtimmungen fe die 
Iutenbantur auszuarbeiten, die den Forderungen 
der Neuzeit entſprechen und elne geultgende Kon ⸗ 
trolle und Garantie Über die gewaltigen Aus ⸗ 
gaben der Jutendautur bielen. 

Ju den letzten Tagen hat, wle der „St. Pet. 
mitteilt, das Kriegsminiſterium eine 
Reihe von, neuen Beſtimmungen veröffentlicht, 
die den Kern der beabſichtigten Reform darſtellt. 
Dieſe Beſtimmungen betreffen den Dleuſt in der 
Intendanlur. Dem neuen Reglement nach were 
den die Intendanten in drei Kategorien geteilt: 
in Juteudauten, die die Akademie beeudigt haben, 
in Empfänger und Techuſter, fowie in Ad mi ⸗ 
niſtrativbeamte. Die Intendanten, die die Aka · 
demie beendigt haben, werden zum Dienſt bei 
den Truppentellen ernannt. Zu dieſen Aemteen 
gehören : das Amt eines Diviſſonskommandauten, 
eines Rorpstulendanten und ſeines Gegilfen, 
und einige andere. Jeder dieſer Intendauten it 
für die Verſorgung der Truppenteile, deuen fie 


Aktien-Gesellschaft der Baumwoll-Manufaktur 
von Carl Scheibler. 


zu deren Pflicht es gehört, die Truppen überall 
mit dem Nitigen zu verſorgen. Dieſe Perſonen 
haben auch die Wirtſchaft der Regimenter 
kontrollieren. Dank dieſer Reform werden dit 
Diviſionsſtäbe von einer Menge wlriſchaftlich 
Fragen beſreit, die ihnen viel Zeit forlnah men, 
ſo daß ſie die Möglichkeit haben, ſich gründlicher 
mit dem Fronledienſt und der Vorbereitung und 
Ausbildung der Truppen zu beſchäftigen. Jetzt 
hat jeder Truppenchef zwei Gehilfen: einen fie, 
den Frontedienſt, den Stabschef, den zweiten file 
wirlſchaftliche Angelegenheiten, den Intendanten; 
Die Bedeutung dieſer Reform wird ſich namen 
lich zu Kriegszeiten herausſtellen, wenn eig 
Truppenteil wie eine Diviſien in der Stärke von 
15,000 Mann ihren eingeorbeſteten Intendanten 
befigt, der für alles verantwortlich iſt, was dl 
Soldaten erhalten. Den neuen Beſtimmunge⸗ 
nach müſſen dieſe Bolten von Perſonen beſe 
werden, dle eine akademiſche Bildung erhalte 
und den Intendanturdlenſt abſolviert haben. E. 
ſoll mithin eine beſondere Korporation gebildeter 
Intendanten geſchaffen werden, von der m 
hofft, daß fie feinen Beſtechungen zugänglich feh 
wird. Wleweit ſich dieſe H ngen bewah 
heiten werden, muß die Zukunft lehren, do 
haden die bisherigen Intendanturprozeſſe 
zeigt, daß Intendanten mit Hochbildung nus 
in Ausnahmefällen auf die Auklagebauk geraten 
ſind. } 
Der zweite Teil der Reform beteifft die 
Empfänger und Techniker. Bei der Beſetzung 
dieſer Aemler erhalten Perſonen mit einer Spe⸗ 
zialbilbung den Vorzug. Jeder der Empfänger 
iſt perſönlich für die empfangenen Waren verallt⸗ 
wortlich. Die kollegiale Verautwortlichkeit der 
Kommiſſion wird aufgehoben. Die Kommiſſton 
ſetzt nur die Direktive für den Empfänger feſt, 
Der Empfänger dagegen hat jedes Stück be 
Lieferung mit ſeienm Stempel zu verſehen und ist, 
für die Güte der Ware perſöulich verantwortlich. 
Das Kriegsmiuiſterium hat das Mintmalgehalt 
eines Empfängers auf 2100 Röl. jährlich feſt 
ſeſetzt. Dieſes Gehalt ſteigt im Laufe der Zeit. 
ine beſondere Kategorie bilden die Adminiſtra⸗ 
tinbeamten der Intendautur, die in der Hzupt⸗ 
intendantur und in den Bezirksintendallen 
dienen. 

Zur Durchführung der Refornt werden 
mehrere Jahre erforderlich ſein. Schon fetzt tritt 
ein ſichtbarer Mangel an akademiſch gebildeten 
Intendanten zutage, da die meiſten zu den ein⸗ 
zelnen Truppenteilen verſetzt worden ſind. Den 
Schlußſtein der Reform ſoll eine Un wandlung 
der Inierdanturkurſe in eine Akademie bilden, 
die zur Ausbildung der Intendanten beſtint t iſt., 


Die Revolution 
in China. 


New-Horl, 7. Jauuar. (Spez.) 

Die Beunruhigung Über die Lage in Ching 
hal in der ameritauiſchen Preſſe Nachrichten ges 
zeiligt, nach denen das Kelegsminiſterium beab⸗ 
ſichtige, ein Regiment von Maulla nach Ching 
zu werfen. Der Miuiſter der auswärtigen Auge 
legenhelten dementiert die Nachricht eittec ſelbſt 
ſtändigen Einmiſchung der Vereinigten Staaten 
uud erklärt, daß er gemäß den internationalen 
Abmachungen handeln und keine Truppen ſeuden 
werde, ſolange nicht alle ſechs beteiligten Mächte 
die gleiche Maßnahme nach einer vorausgängigen 
biplomatiſchen Beratung ergreifen würden. 


Weiſe wird eine Gruppe von Beamten — 7 


m __ Montag, ben (98. Bett Heeg) A. Narnar 1911 


Schanghai wird gemeldet, daß ſich die 
Lage Wpuingſauge durch feine Verſetzung vom 
» ne ußern zum Juſtizminiſterium 
laufigen republikaniſchen Reglerung 
verſchlechtert hat und im Verein mit 
ache, daß der Freund Wutingfangs, ſeln 
Unterſekretär, Wen Tſung Jas, voll- 
beachtet geblieben if, Schwierigkeiten 
en drohe. Denn weder der eine, 
der anbere wollten freiwillig Verzicht lei⸗ 
Vertreter des Staates Kanton auf ber 
nfereng bereiten einen Schritt zu Gun · 
Republikaner vor. 

k Vonden, 0. Jauuar. (Spez.) 
Die Exchange Telegramm Company” meldet, 
de ele Abteilung engliſcher uud deutſcher 
Pe 1 55 or. habe, um 0 47 
1 u en, das von den Auſſtändi⸗ 
ſchen welle befept it. Undererſelis wird 
25 daß engliſche Soldaten morgen Feng 


bedeutend 
der 


den Toren Pekings llegt, beſetzen 


Bar Bury hide des ff 


‚ameritanifchen Konflikts 


il die Reisch folgenden Vorfall mit: Im 
Sommer b. J. erzielt der Ghefrebaktene der in 
e verbreiteten Zeltung 
iſches ‚Tageblatt Kamatto vom Beältbenten 
Toft den Auftrag, ſich der das Auswande 
zungdwefen in Rußland zu informieren, Von 
biefem Auftrage wurde die ruſſiſche Botſchaft 
formell in Renntnis geſetzt. Dieſe pflegte bisher 
den vom Präſtdenten ablommandierten Perſonen 
enſtandslos die Reſſepäſſe nach Rußland zu 
leren. Doch diesmal teilte der ruſſiſche Bot⸗ 
82 Baron Roſen der Unkonsreglerung mit, 
es ber ruſſiſchen Regierung erwllnſcht wäre, 
wenn eine andere Perſon nach Rußland abkom⸗ 
mandtert würde, da Kamaiko vor 20 Jahren 
ruſſiſcher Untertan geweſen und Jude ſel. Da⸗ 
von erfuhr der Abgeordnete Sulzer. Er wandte 
ſich an den Präfibenten mit dem Hinweiſe 
darauf, daß das Verhalten des ruſſiſchen Bol⸗ 
ſchafters gegen die internationale Höflichkelt und 
das Preſtige der Union verftoße, Der Präſident 
erfuhr. erſt ſetzt von der Vorſtellung Baron 
Roſens und berief ſowohl dieſen als anch Rai⸗ 
mako zu ſich, ſtellte die beiden Herren einander 
vor und teilte Baron Roſen mit, daß er Kamailo 
nach Rußland zu fenden gedenle. Baron Roſen 
antworleſe, er könne nichts dagegen einwenden 
und werde davon nach Petersburg Mitteilung 
machen. Doch nach drei Tagen ieilte er der 
Uuionsregierunng mit, daß er zu feinem Bedauer n 
auf Petersburger Inſtrukttonen hin Kamaiko das 
Betreten Rußlands nicht geſtatten könne. Dieſe 
ens löſte den Konflikt aus. 


x 
Jnuskinſturz. 
Sevilla, 7. Januar. (Spez.) 
Geſtern iſt das den Behörden ſchon lauge 
als baufällig gemeldete Haus⸗Nummer 20 in der 
Calle Adriano ein geſtürzt. Im erſten Stockwerk 
des Gebäudes befand ſich eine Knabenſchule, bie 
andern Szockwerke waren von verſchledenen Fa ⸗ 
milien bewohnt. Als das Gebäude zuſammen⸗ 
fürzle, eilten die Bewohner ſämtlicher angren⸗ 
zenden Straßen in heilloſer Verwirrung herbei, 
weil man anfänglich befürchtete, daß ſümtliche 
Schulkinder ſich unter den Trümmern befänden. 
Die Sturmglocke wurde geläulet. Man begann 
das Mettungswerk ſofort. Zunüchſt zog man 
einen neunziglährigen Mann aus den Trümmern, 
der noch lebte, aber kurz darauf ſtard. Dann 
den Sohn eines der Hangbewohner, der ſchwer 
verletzt war. Die Meitungsarbeiten wurden dle 
ganze Nacht hindpnech fortgeſetzt. Belm Eintritt 
der Dunlelhelt arbeitete mau deim Lichte elel⸗ 
lui ſcher Lampen. Um elf Uhr Abends zog man 
die Leichen dreier Schüler aus den Trümmern. 
Die brei Kinder waren in der Schule geblieben, 
wührend ihre Rameraden ſich auf einem Aus⸗ 
fünge befanden. Nur dieſem glücklichen Umſtande 
iſt es zu verdanken, daß nicht die Mehrzahl der 
Schüler umgekommen ift. In ſehr ſpüöter Macht» 
ſtunde wurde die Lelche des Lehrers Joſe de 
Serrano, eines Dienftboten und zweier Schweſtern 
Gonzales gefunden. Dieſe letzten vier Berfonen 
hallen ſich auf der Terraſſe des Wohupauſes 
beim Teetrinken befunden. 


Chronik u. Lohnles, 


N Franz Schimmel T. 

Die welteſten Kreiſe unferer Stadt werden heute 
schmerzlich berührt durch die Trauerbolſchaſt, daß 
umſer allgemein geſchäzterund geachteter Mitbürger, 
Herr free Schimmel am Sonnahend um 

½ Uhr Abends verſchieden iſt. Der Werfior- 
ba der in unless Stadt 

olle nicht in nur auf dem eigentlichen Gebiete 
keiner erjolgeichen Thätigleit, der Induſtrie · 
and des Handels, geſpielt hat, ſondern auch an 
Werten auf allen Gebieten des öffenllichen 
Lebens regen Anteil nahm, war in Klouowo im 
Gouv. Kaliſch geboren. Seine Erziehung und 
Schulausbildung genoß er in Deulſchland und 
day. bang ala” kungen Beamter in die den. 


% 


eiue hervorragende 


geſellſchaft der Manufakluren von Julius Heinzel 
nach Lodz, wo er durch Arbeitſamkelt, Umſicht 
und Fleiß die Auſmerkſamkeit des verſtorbenen 
Mannſakturrats Baron Julius Heinzel anf ſich 
lenkte und deſſen volles Vertrauen gewann, fo 
daß er in verhälluſßmüßig kurzem Zeftraum in 
dieſem großen induſtriellen Unlernehmen bis zu 
einer der höheren Stellungen emporklomm. Sein 
raſtloſer Geiſt und feine unermüdliche Schaffens» 
ſreudigkeit drängte ihn immer wieder auf neue 
Bahnen und fd ſehen wir ihn ſpäter als Leiten 
den Vertreter der Lodzer Niederlage der Baum ⸗ 
woll⸗Manufaktur von Karl Scheibler. Auch auf 
dieſem ſchwierigen Poſten hatte er gule Erfolge 
zu verzeichnen, die ihm das volle Vertrauen 
feiner. Vorgeſetlen einbrachten. Er unternahm 
größere geſchäſtliche Meifen nach den verſchieden⸗ 
ſten Abſatzgebleten für Lodzer Manufaklurwaren 
und bereicherte damit ſeine umfangreichen pral⸗ 
tifchen Kenutniſſe und Erfahrungen. Im Laufe 
der Zeit hat ſich der Veeſtorbene auch auf kom 
munalem Gebiete in Lodz hervorgelhan und 
nahm regen Anteil an der Schaffung neuer 
mittlerer Schulen. Als einen Hervorragendeit 
Charakterzug milſſen wir hierbei hervorheben, 
daß er eß mit großem Takte verſtanden hat, die 
ſich auf dem Geblele unſeres Schulweſeus ſ. Z. 
geltend machende Zuſpizung nationaler Gegen ⸗ 
füge dahin anzugleichen, daß nirgends unrecht 
geſchah, eingedenk des Sprichwort? sunm cnique, 
Vor zwei Jahren verließ er feinen damaligen 
Poſten und trat abermals in die Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Manufakturen von Julius Helngel 
ein, wo er zum leitenden Direktor des gan 
zen Etabliſſements berufen wurde. Sein auge“ 
gelffener Geſundheitszuſtand ließ ihn leider in 
letler Zelt nicht mehr fo wie früher in die 
Oeffentlichteit treten, doch ſtand er ſtets überall 
gern mit Mat und That zur Seile. Er war 
Mitgründer des Lodzer deulſchen Gymnasiums 
und Mitglied des Lodzer bentichen Schul- und 
Bildungsvereius. Selin ruhiges, beſonnenes 
Weſen, vereint mit Liebenswürdigkelt und Vor⸗ 
nehmheit des Charakters ſicherten ihm die Sym⸗ 
palie der weileſten Lodzer Geſchäfts⸗ und Geſell 
ſchaftskrelſe. Sein frühzeitiges Ableben hat 
allenthalben die größte Teilnahme ausgelöſt. 
Seine matellofe Gewwiſſeuhafligkeit in der Aus⸗ 
bung übernommener Pflichten muß rühmend 
hervorgehoben wer den. Das Andenken au ihn 
wird bei allen, die ihn näher kennen und feinen 
wahren Werle nach ſchätzen zu lernen Gelegen ⸗ 
heit gehabt haben, auch über das Grab hinaus 
in ehreudem Gedächins fortleben! Er ru hein 
Frieden! . ee 


Die Flachs, die Baumwolle! 


Der von den Oktobriſten und Nattonaliſten 
befilrworteie, von der intereſſterten Juduſtrie aber 
aufs entſchiedenſte abgelehnte friſch⸗fröhliche Zoll ⸗ 
krieg mit den Ber. Staaten von Amerika hat 
zwei Kümpen der Now. Wr. veranlaßt, auf den 
Plau zu treten und gewaltig mit den Federn zu 
roſſeln. Nach der Anſicht der Herren Stolypin 
und Menſchikow iſt der Nonflikt, der uns der 
amerik. Baumwolle berauben muß, Überhaupt ein 
Pappenſtiel, da wir bei einigem guten Willen 
die nnedle Baumwolle durch den edlen Flachs er 
ſetzen könnten. 

Das klingt in der Tat beinahe plauſibel, 
ſchreibt die „St. Pet. Big” Warum ſollten wir 
nicht unſeren Flachs, der in großen Mengen ins 
Ausland ausgeführt wird, im Lande veracbeilen 
und das Geld, das für Baumwolle nach Ame⸗ 
rita, Indien und Aegypten geht, in der Taſche 
behalten! Herr Stolypin ist dafür mehr aus 
aͤſtheliſchen Gründen, — er ſchwärmt für Ma⸗ 
terialechtheit, und er tut recht daran, denn jeder 


Menſch von Geſchmack wird Lein vorziehen, — 


wenn er über die nötigen Mittel verfügt. Herr 
Menſchikow, der ſich zur Erörterung der Frage 
legitimiert glaubt, weil ſeine Wiege im flachs⸗ 
bauenden Pleslauſchen Goun. geſtanden, deut 
weniger an die äſthetiſche Selle der Angelegen⸗ 
heit als au die ungeheuren Reichtilmer, die da 
ruſſiſche Volt durch den Flachsbau gewinnen 
könnte; natürlich beuft er auch au die taltloſen 
Amerilaner, denen mau heimleuchten würde, und 
an die treulofen Juden und Deutfchen, die den 
Profit beim Flachshandel einſteckeu. 


Mit mehr Nalvitüt als die genannten Herren 
könnte an dieſe Angelegenheit fo ſchreibt das 
zilierle Blatt weiter, allenfalls eine kleine „In⸗ 
ſtitutka“ herangehen, die von den Realiläten dieſer 
Welt fern gehalten wird. Einen Weltbedarfsarlikel, 
wie Baumwolle, der fich durch Wohlſeilheit der 
Geſtehung und der Bearbellung eine feſte Poſſ⸗ 
ton errungen, kann man nicht Über den Haufen 
werfen, wenn man nicht einen noch wohlfeileren 
Stoff an feine Stelle ſetzen kann. Als folder 
kann Flachs unter keinen Umſtänden bezeichnet 
werden, denn während man Baumwolle uur zu 
pflücken und zu hecheln braucht, um fie verſpln 
nen zu können, muß Flachs gerdftet, geſpreſlet, 
gebrochen, geſchwungen unb gehechelt werden. 
Alle dieſe Manipulationen erfordern viel Ge⸗ 
ſchick und fie ergeben eine Menge unverwertbaren 
oder minderwerligen Materials, fo daß ein Pud 
Strohflachs ſchließlich nur wenige Pfunde Ge 
ſpinſtfaſer liefert, die eminent hoch im Preiſe 
ſteht und deshalb nie und immer mit der wohl⸗ 
feilen Baumwolle konkurrieren kann. In der 
Tat werden in Rußland hohe Leinenſorlen nur 
in ganz geringem Maße erzengt. — 80 pt. 
der Prodbnktion fallen in die Kategorje der gro 
ben Stoffe. 

Hierzu trägt wohl auch der Umſtand bel, 
daß die Dualität des ruſſiſchen Flachſes von 
Jahr zu Jahr ſinkt und daß er von den Produ ⸗ 
zenten in hohem Maße liederlich bearbeitet wird. 
Die ſinleude Qualität des Produktes iſt auf die 
Erſchöpfung der Flachsböden zurückzuführen, die 
ihrerſeſts eine Folge uuſiu gen Raubbaues iſt. 
Da Flachs den Boden in hohem Moße aus- 
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ſauat und ihn auf Jahre hinans deterkoriert, fo 
iſt Flachsban ohne Schaden für den Nallonal⸗ 
wohlſtand nur dort möglich, wo große Strecken 
jungſräulichen Bodens zur Verfügung ſtehen, 
wie in Argeutinien, Auſtrallen und Indien, wo 
man zudem auf die Faſer gar keinen Wert legt, 
ſondern lediglich Leinſaat produzlert. 

Wenn der ruſſiſche Bauer den Flachsbau auf⸗ 
gibt, ſo weiß er, was er tut, — er ſieht ſich 
hierzu durch die Erſchöpfung des Bodens und 
den hieraus eniſtehenden geringen Eelrag veran · 
laßt, eine ruinöſe Kultur aufzugeben oder ſle 
nur noch auf Neubruch zu beireiben, Dem 
Flachsbau das Wort reden, nachdem man endlich 
auf einen Umbruch in der ruſſiſchen Landwirtſchaft 
rechnen kann, heißt vollendete Torheiten vorbrin ⸗ 
gen. In einer modernen Notation kann Flachs 
nur unter ganz beftimmten, in der Praxis nicht 
allzu oft anzutreffenden Umſtänden Alfnah ne 
finden. Wenn man daher behaupten will, daß 
an die Konkurrenz des Flachſes mit der Baum⸗ 
wolle überhaupt gedacht werden kann, dann 
könnte man ebenſo gut behaupten, daß es pral⸗ 
liſcher wäre, ſtatt Petroleum Wachskerzen zu 
brennen. 

Man ſollte von derariigen Phantaſterelen um 
ſo mehr abſehen, als man im Handumdrehen 
nicht das erreichen kann, was man in Jahrhun⸗ 
derten verſäumt hat. Die Flachshearbeltung ift 
eine der älteften Induſtrien Rußlands, und doch | 
zählen wir kaum 400,000 Spindeln, während 
Baumwolle auf ca. 9 Millionen Spindeln ver⸗ 
arbeitet wird. Statt mit utopiſtiſchem Geſchwäßz 
das Urteil zu verwirren und das Wahnbild einer 
nicht vorhandenen wirtſchaftlichen Machlſülle 
vorzugaukeln, wäre es weiſer, auf die ſchmäh⸗ 
liche Vernachläſſigung Turkeſtans hinzuweſſen, 
das Baumwolle genug liefern könnte, um den 
geſamten Bedarf Europas zu decken. Daß in 
dieſer Bezlehung von Induſtrle und Regierung 
bisher jo wenig getan worden, bedürfte eingehen ⸗ 
der Erörterung, da es ſich hier um eine der 
Erſchelnungen in unſerem Wirtſchaſtsleben han⸗ 
delt, die fich leicht in das Bild elles Kultur ſtaa · 
tes fügen, 


* Berbot einer poluiſchen allgemeinen 
Trauer. Wir entuehmen dem „Warſchawski 
Dnieonit" folgende Notiz: „In Warſchau und 
anderen Städten und Oriſchaften des Welchſel ⸗ 
gebletes werden Aufrufe eines „Komilees der 
nationalen Trauer“ verbreitet, die die polniſche 
Geſellſchaft aufforden, anläßlich der Abteilung 
des Cholm⸗Gebieles und des Auskaufes des 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn nicht an öffeutliche n 
Feſtlichlelten und Vergnügungen teilzunehmen, 
ſondern an einer allgemeinen Trauer ſich zu be ⸗ 
teiligen. Da auf Grund des Punktes 7 der am 
20. Sepiember 1876 Allerhöchſt beſtätigten Be⸗ 
ſtimmungen für das Komitee in Angelegenheiten 
des Königreichs Polen, dem Warſchauer General ⸗ 
Gouverneur das Recht eingeräumt worden iſt, 
für das jedesmalige Anlegen von Trauerkleider n 
eine Abgabe zu fordern, wenn vom Geſeh der 
belreffende Trauerfall nicht vorgeſehen iſt, hat 
General⸗Gouverneur Sta ion nun die Gou⸗ 
verneure des Gebietes und den Oberpolizelmei⸗ 
ſter von Warſchau beauftragt, jeden Fall einer 
Aufforderung zur allgemeinen Trauer ihm zweck s 
Forderung der Abgabe ihm anzuzeigen. Diefe 
Abgaben haben nicht nur die Organiſatoren der 
Trauerfeier, ſonderu auch die Teilnehmer au der 
Trauer zu entrichten. 

* Nener Telegraphentarif. Der Mi⸗ 
niſterrat billigte den Vorſchlag des Miniſteriums 
des Innern, den internationalen Telegraphen · 
tarif des Aſiatiſchen Rußland in den Grenzen 
des Tarifs, der in dem Europälſchen Rußland 
gültig ſei, herab zuſetzen. 

Zur Rauchfaugſtener. In Königreſch 
Polen beſteht eine beſoudere Steuer zu Medi, 
die ſogenaunte Rauchfangſteuer, deren Norm in 
dieſem Jahre ziemlich hoch feſtgeſetzt wurde, näm⸗ 
lich 21 Kop. pro Rauchfang. Da die Zahl der 
Häuſer in den Flecken und Städten beſtändig 
wüchſt, fo ſteigt auch die Gefamtſumme dieſer 
Steuer alljährlich und erreicht gegenwärtig die 
Summe von 388,000 Rbl. Die gauze Summe 
wird jedoch nicht zu dem vorgeſchriebenen Zwecke 
verwandt, d. h. zum Transport von Vagabunden, 
ſondern der Reſt wird den allgemeinen Fonds 
des Miniſters des Junern Überwieſen. 

* Zum Getränkehandel. Die Bittgefuche 
um Er offuung neuer Getränkeanſtalten werden 
vom 14. Jaunar d. J. an in einer anderen 
Orduung erwogen werden, wie bisher. Und 
zwar miüſſen Bitigeſuche von Perſonen, die eine 
Auſtalt zum Verkauf von geiſtigen Getränken zu 
eröffnen beabſichtigen, mit Ausnahme der Beſitzer 
der Reſtaurants 1. Klaſſe und der Ausſtellungs⸗ 
buffets, von vorerwähniem Tage an, dem Verweſer 
der Alziſe oder den Gehilfen der Akziſe⸗Aufſeher 
eingereicht werden. Zur Prüfung werden dleſe 
Geſuche viermal jährlich gelangen, ein jedes 
Vierteljahr, und zwar am 28. März, 23. Juni 
29. September und 23. Dezember. Weber das 
Reſultal der Biltgeſuche werden die Patenten 
durch die Gehilfen der Aufſeher oder die Ger 
meindeverwaltungen inſormiert werden. 

“5 Von der Lodzer Fabrikbahn. Aus 
Petersburger Quellen erfahren wir, daß beim 
Piäſes des Miniſterrats Beratungen darllber 
ſlattfauden, ob es angeſichis des Auskaufs der 
Warſchau⸗Wiener Bahn nicht ratſam geweſen 
wäre, ein Gleiches mit der Lodzer Fabrikbahn 
und der Ringbahn zu tun. Der Präſes des 
Miniſterrats erachtet diefen Antrag als verfrüht, 
ja ſogar als völlig Aberflüſfig, da die Lodzer 
Fabritbahn feiner Auſſcht nach in ſtrateglſcher 
Beziehung abſolnt keine Bedentung habe; was 
aber den Anskauf an und file ſich aubelauge, ſo 
könne dieſer jeden Augenblick erfolgen, weil die 


Konzeſſion dieſer Bahn keine ſolche einſchränkende 
Bedingungen enthalte, wie die der Warſchau'⸗ 


Ar. 10. 
Diener Bahn. Ferner erbeingt die Lob zer 
Fabrikbahn dem Staat einen ſolchen Nuzen, daß 
dieſer auch nicht größer fein könnte, falls die 
Regierung dle Bahnlinie ſelbſt explollferen ſollte. 
Angeſichts dieſer Erklärungen wurde das Peoſelt 
vor der Hand völlig fallen gelaſſen. 

* Bon der Warſch in- Wlener Bihn. 
Die vom Miniſterium der Kommunikationen und 
der Reichskontrolle eingeſetzte Kom mifſton, welche 
am 21., 23. 23, 24, 26., 27. und 23. De⸗ 
zember vorigen Jahres eine Mevfſton in der 
Hauplkaſſe der Warſchau⸗Wlener Ecſeubahn, in 
dem Bureau der Emeritallaſſe ſowie in der 
Warſchauer Filiale der Reichsbaul vorkahn, 
förderte zu Tage, daß das Re hnungsweſen und 
das System der Leitung der Bareauangeſegen⸗ 
heiten aller dleſe r Raſſen ein regelrechtes ift; die 
Reviſion, die in den Grenzen ausgefl)rt wiede, 
welche das Verzeichnis der Meviſtoustätigteit 
umfaßt, deckte keinerlei Mißbräu he auf. Den 
Augaben des Komitees der Emerttalkaſſe zufolge, 
bejaßen alle beſtehenden Kaſſen (die Ber 
einigungslaſſe, die Emeritaltajje, die Fürſobge⸗ 
kafje für Arbeiter und die Sparkaſſe) au 8. (2 1.) 
Dezember d. J. nachſtehenden Papiere und in 
barem Gelde: a) die Vereiuigungskaſſe: in 
Zinspapieren 2,000, 400 Mol., in baren Gelde 
207,101 Rol. 65 Kop.; b) bie Eineritaltufe : 
in Binspapieren 10,480,950 Mol, in barem 
Gelde 26,418 Mbl. 16 Kop. o) die Fütcſorge⸗ 
kaſſe; i Stuspapieren 1,723,700 Hol, in das 
rem Gelde 108,103 Rol. 74 stop, ; d / die Spur 
kaſſe: in Binspapieren 1,20 1,400 Mol, in 
barem Gelde 117,351 Rol. 26 stop. 

* 


« 
* 


\ 
Unfer Korreſpondent in St. Petersburg 
ſchreibt uns zur Uebernahme der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn durch den Staat : 0 
„Da die Warſchau- Wiener Bahn vom 1. (14 
Jannar zum Fiskus übergeht, ſteht in der weis 
tung der Bahn eine Reihe von Veränderungen 
bevor. Zum Chef der Bahn wird Ingenieur 
Pauker ernaunt werden, der Sohn des ehem · 
ligen Verlehrsminiſters, gegenwürliger Verwaller 
des Moskauer Netzes der Privalbahn Moskau 
Windau —Rybinsk. Zum Vorſitzenden der Lir 
quidationskommiſſion iſt der ehemalige Direllor 
der Warſchau-Wiener Bahn Ingenieur P. M 
Afroſſiwow auserſehen, und zum Vorfigenden d 
Kommiſſion zur Uebernahme dieſer Bahn — In 
genieur P. Dombrowski. Die te 
und Älteften Angeſtellten behalten ihre Boften, 
fo z. B. dle bisherigen Cheſs : des Gelelſedienſt 4 
— Jug. Sſuſchinski, und des Verkehrsdieuſtes 
— Ing. Frank, 1 
* Ermähigung der Prelſe für Baum 
wollerzeuguiſſe. Dem Beiſpiele der großen 
Moskauer Baum woll⸗Manufakturen folgend, habe n 
auch die Lodz er großen Baumwoll-Maanenk⸗ 
turen den Preis ihrer Erzeuguiſſe unn 1 Ko ). 
pro Arſchin ermäßigt. Von dieſem S hatte 0 
wurden die Geſchäftsleute durch Cirkulära id 
Keuntniß geſeßt. 4 
w. Ein entſetzliches Verbrechen 
wurde heute Nacht im Haufe Petritauerſtraß e 
Nr. 121 verklärt. Die ba- jährige Beſiherin dez 
Hauſes, Frau Pauline Ramiſch, Wittwe des vor 
eiwa 12 Jahren bei einem Brunnennufall ums 
Leben gelommenen Fabrikanten Paul Ramiſch⸗ 
wurde in ihrer Wohnung ermordet. Ueber did 
Einzelheiten des Verbrechens erſahren wir Jol 
gendes: Selt dem Tode ihres Mannes flhrte 
Frau Namiſch eln ſehr zurückgezogenes Daſein, 
das ſich faſt ansſchließlich im Rahmen ihrer 
Häuslichteit abſpielte und noch einſamer 
und verlaſſener wurde, als auch die beiden Söhne 
das Vaterhaus verließen und zur Vervollkomm⸗ 
nung ihrer Kenntniſſe hinaus in die Welt zogen 
Der eine ihrer Söhne, u. zw. Paul Hamifch, 


befindet ſich z. Zt. in Wien, der andere, 
Anton Ramiſch — in London. Nach⸗ 
dem die Söhne das Haus verlaſſen. 


schloß ſich Frau Ramſſch noch mehr von der 
Außenwelt ab. Nicht einmal ein Dieuſtmädchen 
Teiftete ſich die entſcheiden ſehr reſche Dame, 
ſonderu beſorgte ſich alles ſelbſt, und nur zus 
Ver richtung der gröberen Arbeiten, ſowie zu den 
Beforgungen, zog fie die Frau des Hauswächlers 
Adolf Hürlſg heran. Diefe, Balbina Häctig, 
mußte jeden Morgen erſchlenen, die geringen 
Einkäufe beſorgen und aufräumen Helfen — 
daun lounte fie wieder gehen. Zu en 
wühnen ist hierbei, daß Frau Ramiſch elne 
aus 4 Zimmern und Küche beſtehende, im erſten 
Stockwert des Front gebäudes belegene Wohnung 
inne halte, die derart eingeteilt iſt, daß, wenn mau 
das ſogenaunte Eutre paſſiert hat, mau rechts in 
das Speiſezi mmer und in die uche, liuks aber 
in den Salon und in das Speſſeziwmer gelangen 
kanu. Heute früh gegen 9 Uhr, als Balbine Hürtig 
im 1. Stodwerk erſchien, um den gewohnten Dienft 
bel ihrer Herrin anzutreten, fand fie die Eut⸗ 
reetür verſchloſſen, und da ſich auch auf uhr 
Läuten und Pochen niemand meldete, begann 
fie Böſes zu ahnen. Sie rief ihren Manu Hera 
bel, und als auch deſſen Bemühungen fruchtlos 
blieben, wurde die Polizei in Kenutuia geſeßzt. 
Der zunächſt eingekroffene Nevierauſſeher ließ 
die Tür vou einem Shlojier öiinen und, betrat 
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in Begleitung des Wädhterpaaren, ſowie vet⸗ 
schiedener anderer Perſonen, bie ſich inzwlſchen 
eingefunden hatten, die Wohnung. In dem 
Speſſezimmer angelangt, konnte man aufäng⸗ 
lich nichts Sonderbares wahrnehmen; Frau 
Mamiſch ſchien feft eingeſchlafen zu fein: fle ſaß 
an einem kleinen Tiſchchen, unweit des Speiſe⸗ 
ſchraus, den Ropf auf den linken Arm gelehnt, 
in völlig ungezwungener Stellung, wie es etwa 
jemand tut, der plößzlich von großer Müdigkeit 
befallen wird. Erſt als man näher Herantrat, 
machte man eine entſetzliche Entdeckung: von 
der rechlen Schläfe der Regungsloſen führte ein 
ſchmaler Blufſtreifen hinab, der ſich in den 
Falten des Kleides verlor und erſt auf dem 
Fußboden eine größere Lache bildeſe. Angeſichts 
deſſen wurden unverzüglich die höheren Polizei ⸗ 
und Gerſchtsbehörden benachrichtigt, und bald 
darauf trafen der Polizelpriſtaw Kaminski, der Chef 
der Geheimpolizei Rachmaninow, der Unterſuchungs⸗ 
richter Scholkowilſch, der Bezirksarzt und ver 
ſchiedene andere Polizei: und Gerichtsbeamten 
ein. Wie feſigeſtellt werden konnte, wurde Fran 
Pauline Ramiſch durch einen Schuß, ab- 
gefeuert aus einem Browning⸗Revolver, gelölel. 
Die Kugel drang in die rechte Schläfe, durchbohrle 
den Kopf in faſt horizontaler Richtung und 
brang in die gegenitberliegende Wand. Hier fand 
man bas Geſchoß in dem Mauer werk, und in⸗ 
ſolgebeſſen lonnte man auch feſtſtellen, daß es 
aus einem Browning ſtammie. Der 
Tod muß blitzartig eingetreten fein 
ſo raſch, daß das Opfer ſich nicht mehr be⸗ 
wegte, ſondern, daß nur ber Kopf auf den lin ⸗ 
len Arm herabſank und das Opfer feine urſprllug · 
liche Stellung beibehielt. Ohne Zweifel handelt 
es ſich um einen Raubmord, u. zw. aus ſolgen ⸗ 
den Gründen; in der Küche befindet ſich eine 
kleine Gelblaſſete, in welcher Frau Ramiſch das 
Geld aufzubewahren pflegte, welches ſie als Be⸗ 
ſiterin eines fo großen Jumobils, wie es das 
Haus Pelrilauer Nr. 121 iſt, vereinnahmte und 
welches ſie zur Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe 
nötig halle. Die Kaſſelte befindet ſich an Det 
und Stelle jedoch der Schlüſſel fehlt. 
Ferner wurde die Tür des Wüſche⸗ 
ſchreuls, der ſich im Schlafzimmer der 
finde, zertrümmert und alle darin befindlichen 
Sachen heraus geworfen, vermutlich, weil man in 
dieſem Schrank nach Geld ſuchte. Wer das Ver⸗ 
brechen jedoch verübte, und auf welche Weiſe 
der oder die Mörder in die Wohnung ge 
lauglen — darüber liegen auch noch nicht die 
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geringſten Anhaltspunkte vor. Daß die Tat in 
| der verfloſſenen Macht verübt wurde, ſchelut, dem 
urztlichen Gutachten zufolge, ſeſtzuſtehen, ſowie 
ferner auch, daß es keine fremde, ſondern elne 
mit der Oertlichleit gut vertraute Perſönlichleit 
war, die ſich im Beſitz vorzüglicher Nachſchlüſſel 


befand, mit welcher fie die Thllren öffuete, 
ohne ein Schloß zu beſchädigen. Hof⸗ 
fentlich wird die ſofort mit aller Energie 


eingeleitete Unterſuchung bald Licht in dieſes 
Dunkel bringen. Ob überhaupt und wie vlel 
geraubt wurde, konnte gleichfalls noch nicht feft- 
geftellt werden, denn die Kaſſette iſt, wie geſagt 
abgeſchloſſen und kann erſt in Anweſenheit der 
rechtmäßigen Erben der Ermordeten geöffnet wer⸗ 
den. Nach den Söhnen wurde von feiten der 
Anverwandten ſofort nach Wien und nach Lon⸗ 
don depeſchiert. In der Stadt hal das Ver⸗ 
brechen ungehenere Erregung wachgerufen. 

* ſtommerzlelles. Zu der unter deſer 
‚Spigmarte in der lezten Sonnabenduummern 
gebrachten Notiz werden wie um die Mitteilung 
erſucht, daß die Lodzer Plülſchmanufaktur Theo⸗ 
dor Finſter nicht die Plüſchfabeit von m 
Fial & Söhne, ſondern nur deren alle Ma⸗ 
ſchinen und Apparate gekauft hat und daß die 
et Johann Fial & Söhne weiter beſtehe n 

leibt. 

* Rtweinathogsantifäe Vorſtellungen 
zu woltätigem Zweck. Morgen, Mittwoch 
und Donnerzlag finden im feinemathographen · 
Theater „Dun a“ — Przejazdſtraße 1, Meiſter⸗ 
haus — von 4 Uhr nachmittags Berfeimgen 
zum Deften des VWödnerinnen 
Uſyls beim Verein Linas Hacho⸗ 
1100 Poludutowaſtraße Ne. 19 ſtatt. Das 
Programm wird ein ſehr reichhaltiges und ge⸗ 
wäbltes fein und ganz beſonderes Inlereſſe 
dürfte es bei den Beſuchern erregen, daß die 
Klinit und ihre Einrichtungen nach Originalauf⸗ 
nahmen im Bilde vorgeführt werben, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalla-Theater. Morgen Dienstag geht die 
hier ſehr beliebte Operette „Der fidele Bauer“ 
in neuer Einſtudterung in Scene, während Mittwoch 
die wirkungsvolle Poſſe „Robert und 
Bertram", die Sounlag einen Sturm des 
Beifalls auslöſte, zum zweiten Male gegeben 
wird. In Vorbereitung für Donnerstag (Abonne⸗ 
ments-Vorſtellung) befindet ſich ein anßerordent- 
lich unterhaltender Schwank „Der neue 
Compagnon“ vo nſfichard Skowrounel, dem 
von ber gejammien Preſſe eine Fülle ron Komik 
und Humor nachgerſihmt wird. Die Hauptrolle 
dieſes brillanten Schwankes liegt in den Händen 
des Herrn Drinkler, der auch die Inſce⸗ 
nierung leitet. Die weibliche Hauptrolle ſpielt 
Frl. Eliſabeth Wund tk e. 


| 
| 


Reue Lodzer Zeitung 


Urlenramme. 
Allerhöchſtes Telegramm. 


Petersburg, 8. Januar. (P. TA.) Die 
Pawlower Milltärſchule hat anläßlich ihres 
113. Gründungstages am 5. Januar von Seiner 
Majeſtät dem Kaifer folgendes Allerhöchſtes Te 
legramm erhalten. 

„Ich danke der Direktion, den Junlern 
und allen früheren Zöglingen der Pawlower 
Militärſchule und dem Korps für die Gebele 
und die Mir bekundeten Gefühle der Liebe und 
der Unkertänigkeit. Ich danke der ganzen 
tapferen Familie der alten Pawlower Junker 
und Kadeiten für ihren unveränderlich unter ⸗ 
tänigen Dienft dem Throne und der Heimat 
und ſpreche die Gewißheit aus, daß die 
Pawlower Junker auch in Zukunft dem Bel ⸗ 
ſpiel ihrer glänzenden Vorſahren folgen, den 
Ruhm ihrer Schule umlerſtüzen und deren 
Bund bewahren. 

Nitoiat* 


Allerhöchſtes Geſcheuk. 
Petersburg, 8. Januar. (P. T. ⸗ A.) 
Seine Majeftät der Kafſer geruhle der Gemahl in 
des Ehrenbürgers Subbotin fr die groß en 
Spenden zugunſten der Volksbildung, ein Alle v⸗ 
Höchftes Geschenk aus dem Kaiserlichen Kabinett 
u verleigen. 


Peterdönzg, 8. Januar. (P. T-A.) Das 
Auskunſtabüro Mee offiztell die Gerichte 
über die Ernennung Kurlo ws zum Senalor 
und des Oberſt⸗Veulnauls Kuljabto zum 


Chef einer Gouvernements ⸗Gendarmie « Vers 
waltung. 

Tiflis, 8. (P. T. A.) Infolge von Schnee 
verwebungen iſt der Verkehr zwiſchen den 


Stationen des Perewolner Kreiſes der Wojenno- 
Grnſiusker Chauſſee eingeſtellt worden. 


Zur Lage in Perſien. 


Urmia, 8. Januar. (P. TA.) An den 
Wänden der Moſcheen find Proklamationen 
ausgehängt, die das Volt zum Aufſtand gegen 
dle Ruſſen auffordern, bei deren Erſcheinen der 
Untergang der Unabhängig keit prophezeit wird. Die 
Proklamalionen werden nur wenig beachtet. Aus 
lompententer Quelle wird mitgeteilt, fie ſeien daz 
Machwerk einzelner Perſonen und hälten keinerlei 
Bebentung. In Saomas haben die Einwohner 
ſich an den ruſſiſchen Konſul Choi gewandt und 
um 20 Iſe gegen die Kurden gebeten. 

äbris, 8. Jauuar. (P. T. -A.) Eine 
Vollsmenge zerſtöric das Gebäude des End⸗ 


ſchumen. 
En türkiſcher Zwiſchenfall. 
Salut, 7. Jaun ar. Spez.) Elin 
ſehr eruſter Zwiſchen fall ereignete ſich gefter« 
zwiſchen dem eugliſchen Konſul und dem Wali. 


Der Aeaſul batte ſich zu dem Wali begeben, 


um im elulge Ferbernsgen bezüglich ein el 
Eugländers, deſſen Nechte verkannt worde! 
waren, zu übermitteln. Der Wali autwortees, 
daß bie Kapitulatlonen ab geſchafft ſelon und daß 
der Kenſul kein Recht habe, einzuſchrelten. Ks 
kam darauf zu einen ſehr lebhaften Wortwochſel 
zwiſchen den beiden Männern, und ſchlbe lich 
wurde der Koſul aus dem Haufe geworfen. Ber 
Kouful erkläete, daß, wenn nicht innerhalb acht ⸗ 
undvierzig Stunden der Welt ſich bei ihm eut⸗ 
ſchuldlat Haben würde, ſeine Regierung zu eines 
Eiumiſchung gezwungen wäre. 

Beilegnug der Banmwollſpinner⸗Aus⸗ 

ſperrnug. 

London, 7. Januar (Spez) Was 
„Dally Cbrenlele“ von heute morgen hat eln 
kurzes Telegramm erhalten, wonach die Hofe 
unng vorhanden iR, daſt bie Verhandlungen iu 
Mancheſter und Laueaſhire gwifchen den Baum- 
wollſplianern and den Beſitzern ver Spinnereien 
einen gleichen Undgang ned meu werden und 
daft bie Aus ſpereung am Montag beendet ißt. 
Mit Mann und Manus untergegangen, 

Lien, 7. Jannar. (Spez.) Nach 
einer Wepeſche aus Noris iſt der italieuſſche 
Seglern „Die bel Bender“ vom Sturme über ⸗ 
vaſcht worden und in ber Nähe von Weis 
Veechte untevge gangen. Die ganze Wefahung 
iR verleeen. 

Die Ruttewelle in Net- Dork. 

Nero-Hork, 8. Januar. (Spez.) Die Rälte⸗ 
welle hat New⸗Dork erreicht. Das Thermometer 
fiel geſtern bis einundzwanzig Grad unter Null 
in New Dork. Viele Leute der ärmeren Klaſſen, 
die ohne Obdach waren, Haben unter der Rälte 
ſehr gelitten. Hunderte von Frauen, Kindern und 
Münnern mußten in den ſtäbliſchen Aſylen Zu⸗ 
flucht vor der Kälte und dem außerordentlich Hefe 
tigen Wind fuchen. 


£oözer Thalia-Cheater, 


Morgen, ep den 9. Jaun ar 
8% Wr. 


Der fidele Bauer. 


ara in einem Vorſpfel und 2 Allen von Leo Fall. 


Sen 
Mittwoch, den 10. Jaunar 
Abends 8 ¼ Ugr. 


Robertund Bertram 


Poſſe mit Geſaug und Tanz in 4 Atten von Naber. 
In Sorbereitunz für Donnerstag, den 11. Jauugt 1917 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Schwank 


0 
„Der treue Cumpagnon“ 


Schwank in 2 Akten ven Nies Slowaonzel. 


W dniu 7 b. m. rozstal sie 2 tym swiatem 


Franciszek Schimmel 


Zmarly od chwili powstania naszej institucji nalezal do jej wiadz, :w pierwszych latach jako 
ezlonek komisji rewizyjnej, ostatnio jako czlonek Rady. Szezerze oddany sprawom Towarzystwa, 
nieoceniony doradea i czlowiek nieposzlakowanego charakteru pozostawia po sobie prawdziwy zal 
i niezatarta pamiec. 


ziemia lekka bedzie! 


H N) Konpa — Als — Strebſamer deutſcher 23 
j afl 11 Reisender| antwerker, 
mit 500 Rol. und Maga wird | Furcht ein tücktiger Kaufmann Sdellung ben: Beisgenheit gegeben ift, ein hier 


zur einer gut eingeführter Stück- und 
W e per ſoſont geſucht. Off. 
„U O“ an die Grp. B. Bl. 91 


Abſolventin 
des Pelersburger Kronsgymnaßſums 
erteilt Unterricht bel mäßigem Honorar. 
Selbige Hit anch bereit, Stellung als 
tuſſtcce Correſpondeutin oder Ahr: 
“eh Poſten anzunehmen. Dluge 27 
del Gelbataun, Tale vn 50 J. 292 


Suche Stellung 


als Gehitfe eines Meiſterg alf eng⸗ 
fe Stügle, kaun auch Felgen, Bän⸗ 
men und Andreben. 146 
H 1 Pfeifferſtraße (Zubardz) Nr. 
84 bei W., Bohr. 


Glänzende Zeugnlſſe. Offerten sub 
„A. O.“ au die Exvedttlon dieſer 3 
erbeten. 


Potrzebna 


Korepotytorka 


(israelitka) do dwöch chlopczyköw 


na godziny popoludniowych na 
Kamienng 22, Il. pietro, m. 5. 
Od 1—4eſ. 143 


Bir elne ven Er Appreine 
der Wollwaren wird eln 70 


Appreturmeiſter 
von Wareuexpedieut per ſoſort 
geſucht. Gef. Off. sub „A. A. 100“ 
an die Exp. des 2083. zu dichten. 


noch nicht in dleſer Art beſtehendes ren - Fradlahnsis, 


tables Geſchaſt zu eröffnen, 
9 | Beteiligung eines reellen kaufmäuniſch 
gebildeten Herrn mit 2009 bis 3000 Mit. 
Gute und ſichere Kundſchaft vorhanden. 
Nur ernſtgem. Off. erb. u. „Deulſcher 


Hantiwerter" au d. Eb. Diefer Geltung. 
Ein junges Mädchen, 

22 Jahre alt, Tochter eines Elementar- 
h ſucht Stellung als Stüge der 
Haus fran und Rähterin. Näh. un 
erteilt Bantos Gundfar. 


Struseh 


deutih und N ſprecgend, el 
Nawrotſtr. 24 


wünſcht Karim 


Rada i Zarzad Ködzkiego Towarzystwa Wzajemnego Kredytu. 


Rentehfäe Berta uud 
Röerachme Bertretung, 
b. autländit 


defnden ſic 5. 5 
h nad Die ede Seien 


i| * 
1 It 
Seht, dr Frühe dere kae u, a 


geſucht. 
Doeratlonen gemacht werden f, 415 


Junger Mann, er ler 
80 8 alt, ut. Dermögendperantie, b. 3 Lau- 
desſprachen in Wort und Schriſt mächtig, kun PO 


ſucht Stellung 


als Jalafſent, Su adtrelſender-Jutaſſeut, 

Kafſterer oder arch e BAHb 
in ſolidem Haufe under beid 

Aüaprächeg, lojert. Gef. Df. wer norepa zz eon 
„Nüchtern“ nimmt die Epi tian der 
Neuen Lodzer Zeitung entgegen. 


Neue Zſegelſtraße 3 


ia BORTOMS DMA JDIUMMpeRS. 
244 Hame ama gaaro nen ᷓ ,? oma 
eee PET 


Abrelſehalber 19 


stud Mobel: wie 2 Schränke, 1 großer 
25 2 Bellen, 1 Tisch, 1 Sofa 
Stühle, Küchenkredenz, Maſtiwerk (Kol- 
ig etl., ſofort zu verlaufen. Dajelbit 
iſt ein Bimner und Rüde lolert m 
verinietem Bigomslaitr, 27, W. 7. 


Jigdhund 


iu zzwellen Felde, zelur Waffe, en gliſch 
Ponter, deränderagshalber billig zu 
verkaufen. Benehyktenſtr. 18, W.S. [184 
F hr TREE Se 


Blanko⸗Wechſel 


auf die Summe von 100 Röl. aus ge⸗ 
ſtellt von Julias und Dttlfie Noggaſch, 
iſt ven gegaugen, und word. ler 

e 1.5 


U 


50 


Waller 


Bulfenfitahe 50 


Opauuv 


useucpr ., BERBK- 


29 a 


Neue Lödzer Zeitung 


Schmerzgebeugt teilen wir hierdurch allen Verwandten, Faeunden u. Bekannten 
mit, daß wifer unvergeßlicher 


nach kurzem Krankenlager am 6, Januar d. J, abends 80½ Uhr, im 51. Lebens⸗ 
jahre ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, am 10. d. M, nachmittags |, Uhr, vom 
Tranerhauſe Petrikauerſtr. 106 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterblicheuen., 


Lodzer Männer-Gelang- Verein. 


Hiermit erfüllen wir die trafkrige Pflicht, unſrre Mitglieder von dem am Sonnabend Abend erfolgten 
Ableben unſeres langjährigen Mitgliedes und früheren Vice⸗Präſes, Herrn 


Franz Schimmel 


in Keuntniß zu ſetzen. — Das Wohl nuferes Vereins ſtand feinem Herzen ſtets nahe, er war uns zu jeder Zeit 
eine große Stütze und deshalb werden wir ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren. 


Di Herren Sänger werden gebeten, ſich am Dienstag Abend um 8 Uhr im Tra nerbanſe, Pelrikauer⸗ 
Straße 106 zum Trauergeſang und am Mittwoch um 1% Uhr mittags zur Beerdigung recht zahlreich einzufinden. 


Der Vorſtand. 


{ >94 Üdreifeha'ber Mö! ölffig. 
Trautes Heim!!! werfanfe alle Möbel aus fünf Bmnern Möbel fort, 
or bilta nnd ftüdwelle. Serben, | Salon Girnliur, Tenerug, 
Junge Tame, Rö ch deulſcht, Sehe | Tiſch. Stühle, Ditomane, Lrnmens. | Preden, Ziih, Site Keherſch 
wikiſch in., (ipät e w. Miial ) w. ſich] Berrhtellen mit Ma ragen, Kienderſchrünte] Oltoman', Bettſteſlen mit MNitentzen, 
Dank ſagung. a. basel. Beamten od. Meifter (ev. | Wähhelhrant, Wa ctiſch. S dee dich.] Wäldeihrant in: Splezet, Warhttih, 
2 . öitwer) zu verhelra en. Zuichr. an Bibſoihel, 1 Garnitur aus Mabagoni] Sheetbitih mit Fauteall, Mit, Lampe, 
> Ser b. B Nebelſchelnes Nr. 252,093 | md 1 zweite aus A born, Olen ir n.] B-ammep son, Nät vaſchne. Peiri⸗ 
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen Lanpepeht aper ad, bier 2 5 Sig en, Tiſchchen, Trumean a Eiche tauerüur. Ne. 192, W. 5 199 


en Ser ER Rertemitich, Banece ein Damenideeb- 
Anton Man B _Aupic . ee ragt. 
erden bah ten | LU Verkaufen: e e ene 
ſagen wir Hiermit Alen, bie dem Veiſto benen das letzte Gele zur Rithe D "point. Fel Anneboie mit Boesane 


ben, insbeſondere aber der hochwurdigen Geiſtlichteit, dem Klrcheu⸗Gefang⸗ | 3 > Ritt rgut „Strzatiäw A 12 1 
ein der dl. Er nilhrche, ſewie ben Herren Ghrenträgeen und Rraugfpendemn | Zn: ; Ing 8 elch ö 
Be di In N. Bei Seren abe  Ofrümnpfe und Lock fe sucn mu roman ı #8 Bm eos 


u der r 
fi f 4 t enter Wolle und ben aus Andiihen | und audetsften { 3 {7 
Die trauernden Hinterbliebenen. Tac, geg .f e e eee ES ante 
— nilelder an aller Art mollene , de | mt *, | mean Dit r 50 

1 „ für den Arrporbenen findet am 18. Jeuner um 16 Ur im der Ach werden au! Beiteflung an ler an . en a 1 0 Nie 

5 201 ut. 5 dn wer en auch Strümp e coll n In entac, ohne Sevtazen, ame | teall, Neider e Bertitellen: 

zum Auſtricen angenommen. 143 | Gebäude, große Nallur. Müchw (a] Wäſcheſchran: mir Spie Mair sch 

- Boterz Bolna Straße Nr. 2, gut cuw g . Ofßert dite zu adreſſſren] Klagere. Lampen, Nähmaſch ue. 

nn 7 an der Konftantin-ritrafe. Lisicki, Pelıikalı, Bykowska 3% I Polnonio paſte. 27, Won 14 166 
ine! (2 u 8 anegeber U De 8 Notadions- tejjemdeud eue Vodtet Necun ge 


Beilnge zu Ar. 10 „Nene Ladzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 


Montag, den (26. Dezeuber) 8. Januar MIR, 
— En nero 2u CD n EEE 


Ucher die Mongolei. 


Der bekaunte oſſaſſaliſche Forccher Dmitri 
Mokoneſew veröffenſſicht in der „Now. Mr.“ 
einen höchſtintereſſanſen Beitrag zum beſſeren 
Woerfländnis der Vorafnge in der Mongoſef Pie 
ofloſtatiſchen Teſegramme, ſchreſih der Torſcher, 
de meiſt in der Dermalolonle oſtaſſatiſcher 
Sprachen aßgefaßt werden, lauten unſerem Pu⸗ 
biitum meiſt unverſtändlich. Sie können ſehr 
intereſſante und wichtige Nachrichten enthalten, 
bleiben aber dem Leter, ber die Sprachen. die 
Melioſon und die Geſchſchte des fernen Oſtens 
nicht keunt, voſſſſändig unverſtändlich. Eine Er⸗ 
Miruna der von dem Korretvondenſen gebrauchten 
Mus by niche zu verlangen, iſt ort unmd nlich, weil 
die ſich erſteus au die Nſür ze halten, zweitens an 
die Terminoldoſe des fernen Ostens fa ge⸗ 

"me find, daß Me arnehmen, ihre Sprache 
niſſe jehem nerſtänplich Teil, Die Erklärung 
solcher  meb-ihafteer Mitkeiſungen iſt eigen ich 
Wflicht der Zellungen. Beim Leſen der gegey⸗ 
märligen Teſeoramme aus der Mongolei fällt 
eſnem dieſes beſonders auf. Die Ausdrſicke, die 
zul dleſen Telegrammen vorkommen, find jedem 
in der Mongolei lebenden Ruſſen geläufig, doch 
werbe fie hier nicht verſtanden und tragen nur 


Tam bef, daß man die aus der Mon ſolef ein 
laufenden Telegramme nicht ihrem richligen 
Einne nach auffaßt. Als treffendes Beiſpiel 


hatte dient das fürzlich von der „P. T.-A.“ aus 
Urga veröffentlichte Telezramm fiber die Vorbe⸗ 
reitungen zur Throub ſteigung des Chutuchuta, 
das folgendermaßen lautet; 

„In der Mongolei finden allerorts feierliche 
Gollsedienfte zu Ehren der Gottheit Zagan⸗Dara⸗ 
eche Matt, wobol eer Cbnkuchuta geprieſen wird.“ 

Was hat dieſes Telegramm zu bedeuten? 
Watum betend die Mongolen zu dem Bagaı- 
Dara-eche? Die Mehrzahl des ruſſiſchen Pu ⸗ 
blitums weiß es nicht, während eine klare Aut⸗ 
wort darauf für Rußland eiue große ſtaatliche 
Bedeutung beſitzt. 

„Dara-eche“ Aft eine gültige weibliche Sy 
gelt des tibelauiſchen und mongoliſchen Buddhis⸗ 
mus, die den Glauben der Lamaiten Über die 
Stelen wanderung wach verſchiedenen Stadien des 
Seelenwanderungstums unabhängig von Z it und 
Det vertörpert. Die Dara - eche wird in zwel Formen 
verehrt: als Zagan- Dara - eche, alſo als weiße Dara⸗ 
eche, und als Nogon-Dara-eche, das heißt grüne 
Dora eche, in welcher Form fie als Gottheit der 
Gemahlin eines früheren Herrſchers von Tibet 
verehrt wird. Als am Eude des 17. Jahrhun⸗ 
deris das Gerücht über eine kluge und mäch ige 
in Rußland herrſchende Kalſerin nach der Mon ⸗ 
golei drang, erklärten die Lamas fie als Ver⸗ 
üörperung der Zagan- Dara eche. Es fieht nicht 
ſeſt, zu welcher Zeit und auf welche Weiſe die 
Benennung unferes Kaiſers als „weißer Zar“ nach 
der Mongolei gedrungen iſt. Die Mongolen über ⸗ 
setzten den Ausdruck „weißer Zar“ mit „Zagau⸗ 
Khan“, das heißt: weißer Khan. Der gleichklingende 
Ausdruck von Zagan Khan und Zagan-Dara che 
gab den Aulaß zu einer Vermiſchung dieſer bei. 
den Begriffe, Da nun einmal der „weiße Zar“ 
von den Mongolen als Zagan- Dara eche betrach · 
et wurde, jo erblickten ſie in ihm die Verköcpe⸗ 
tung der Gottheit Zagan- Dara-cıhe. 

Wenn man die Eıymologie des Wortes Za« 
gon. Dara⸗eche leut, ſo geht aus dem Teleg ⸗ 
ramm der P. T. U. hervor, daß die Mongolen 
ſeierlich Goliesbieuſte zu Ehren unſeres Katſers 
abhalten, weil fie au ign als einen gütigen und 
guädigen Beſchuͤzer des Laudes glaben. Dieſes 
muß nicht nur die ruſſiſche Geſellſchaft, ſondern 
auch die ruſſiſche Regierung willen, um richtige 
Bezihungen zur benachbarten Mongolei herzu⸗ 
hellen. 1d.) 


Eirennrtine 
Friedensvorlchlige: 


London, 7. Januar. (Spez.) 

Hier ſind recht eigentümliche Gerſichte ver⸗ 
breitet über die Art und Weiſe, wie mau in 
Rouftantinopel eine Löfung gefunden zu haben 
glaube, um den Feindseligkeiten ein Ende zu 
machen. Darnach wollte die Türkei die Kyre 
naifa an den Khediven von Aegypten und Tri- 
polis an den Vey von Tunis abieeten. (Ber 
züglich dieſes letzten Punktes iſt vorweg zu be⸗ 
merken, daß die Pforle niemals förmlich und 
amtlich die Rechte Fraukrei hs über Tunis an⸗ 
erkaunt hat.) Der Nhedſve und der Bey von 
Tunls würden nun ihrerſeits die ihnen über 
gebenen Laudſtriche an Italien weitergeben. 
Durch dieſe geſetzlich mögliche Schelnhandlung 
hoffe Said Paſcha, ſelue Regierung von dem 
Verdachle zu reinigen, Länder abgetreten zu 
haben, die zum Islam gehören. Said Paſcha 
habe einen Präzedenzfall darin gefunden, daß 
Venedig im Jahre 1857 von Oeſterreich an 
Frankreich abgetreten wurde umd von dieſem an 
Italien zurück kam. Es iſt zweifelhaft, ob eiue 
Löfung in dem dargeleglen Sinne, wenn ſie 
wirklich geplant wäre, angensmmen werden 
könnte. Denn England und Frankreich kämen 
dadurch in eine heikle Lage. Aber gewiß foll 
ſein, daß man eine derarlige Löſung überhaupt 
in Ausſicht genommen halte. Die türkiſche Re⸗ 
gierung fol der italieniſchen Regierung einen 
neuen Vorſchlag unterbreitet haben, der dahin 
geht, in Kyrenaika und Tripolis eine ähnliche 
Herrſchaft einzurichten, wie in Aegyplen. Der 
Sultan würde eine ſcheinbare Suveräuität und 
die religiöfe Oberhoheit behalten. Dieſer Vor ⸗ 
ſchlag werde gegenwärtig durch die i talieniſche 
Regierung geprüft. Aber auh er habe wenig 
Aus ſicht, angenommen zu werden, da Italien 
auf dem Wortlaut ſeines Augexiousdekretes bes 
ſiehen will. Die Gerüchte von einer Eiuſtellung 
der Feindfeligfeiten, die in den letzten Tagen im 
Umlauf waren, ſind dadurch hervorgerufen wor⸗ 
den, daß die Mächte ſowohl in Now, wie in 
Konſtautinopel Vorſlellungen erhoben haben. 
Aber bis jetzt ſei die Sache des Frledens noch 
leinen Schritt vorwärts gekommen. 

Paris, 7. Jauuar. (Spe z.) 
Der „Petit Journal“ will aus guter Quelle 
— von zwei höheren diplomatiſchen Perf ön⸗ 
lichkeil en, einem Italiener und einem Türken — 
die Erklärung erhalten haben, daß die Möglich⸗ 
leit von Friedens unterhaudlungen auf folgender 
Grundlage gegeben ſei: 

1. Die Türkei erkennt die vollſtäudige Ab- 
tretung von Tripolis nud Kyceuaika au It a- 
lien an. 

2. Italien 
ſchädigun g. 

3. Der Sultan als Oberherr aller Gläubigen 
behält die religiöſe Leitung der Muſelmänuer in 
Ny renalka und Tripolis. 

Zum gleichen Thema meldet der „Eclair“ 
no ch, aus gut unterrichteten finanziellen Streifen 
erfahren zu haben, daß Italien dreißundert 


bezahlt an die Türkei eine Eut 


Nur am Sa telbtiſch laun man ſich «lab 
zu seln. In Wirtlic tall muß das ganze All feine gewal⸗ 
lige Arbeit verrichten, wenn der Euzige auch nur einen 


Atemzug machen ſoll. 
Vo O. v. Belgnen 


Amerikan. 


Ein Roman 
0 von 
Schalom Mic. 
21. Berti) 

Viche Miltter gingen dem Zuge nach, manche 
führten in Wagen die jüngeren VBeiberchen und 
Schweſteren, die auch bei der großen „Mat ⸗ 
Parade“ u dabei fein wollten, wieder andere 
trugen in Köcher den jungen Ausflüglern das 
Eſſen nach. Unter allen aber herrſchle eine 
frohe, eine rechte Kinderſtimmung, und das 
machte vor allem die liebe Sonne, die ihre gol 
digen Strahlen zwischen den eiſernen Schienen 
hindurch über alle Köpfe tanzen ließ. Nur 
Zoſſele, Joſſele allein hörte weder etwas vom 
9 5 noch nahm er teil am Lachen der 

inder, das wie ſriſches Quuellwaſſer um ihm 
herum ſprudelte, ſelbſt das warme Sonnenlicht 
ſonnte fein Gemlit nicht aufhellen. Wie ein 
alter Mann, der wer weiß wie viele Gchmer- 
zen im Leben zu ertragen gehabt haf, fo 
ging er inmitten der lu ſtigen Kinderſchar. Mit 
demallem Geſicht und der Papiamige — was 
macht er ſich zum Narren am hellen Tage? 
Ler „Zweck“, das war das Wörtchen, das 
im Köpfchen dieſes kleinen Mannes am meiſten 
auſtauchle, fragend nud fordernd. Dort drüben 
— da ſitzen etzt ſeine ehemaligen Kameraden 
‚beim jüdiſchen Lehrer und find ibm ſchon 


in, „Einziger“ 


weil, welt im Talmudſtudium voraus, indes er 
wie verſunken in die Nichtigkeiten der Welt iſt. 
Was lann da das Ende fein? Der Vater it 
den ganzen Tag nicht zu Haufe, arbeitet, 
abends iſt er zu müde, muß ſchlafeu, und 
bie Brüder, die find läugſt keine Inden mehr. 
Wieviele Male er allein dem Verſucher hatte 
widerſtehen milſſen! Zuerſt beginnt es mit 
dem Velen. Ganze Stüde läßt er jetzt manch ⸗ 
mal ans. Heute ſaß er den gauzen Tag 
ohne Hut auf dem Kopf und ohne auch uur ein 
hebräiſches Wort geſeden zu haben. Er vergißt, 
vergißt alles. 

Umfonft verſuchte Miß Iſabel ein paar Mal, 
ihn aufzumuntern. Sie blickte ihn im ner wie 
der freundlich an und halte dabei ſelbſt ein 
Kindergeſicht: Ste glich au h ſonſt einem Kinde, 
wie fie fo mit derſelben gemachten Wurde wie 
die Kinder daherſchritt, mit aufgelöſtem Haar, 
mit kurzem Node, den kleinen Füßchen, die her⸗ 
vorguckten, und dem lieben Lächeln auf den 
Lippen und ihrer Mitfreude an der Freude der 
auderen. Umſonſt mühte fie ſich, Joſſele auf⸗ 
zuheitern. Sie rief ihm zu: „Haſch doch, hab 
leine Augſt!“ lief mit ihm voraus, feinen Arm, 
der die Fackel trug, nachhebend; Joſſele neigte 
nur den Kopf zur Erde und wurde ganz ver⸗ 
legen. Die Meuſchen in den Straßen ſchauten 
ihnen mit Liebe und Stolz nach. Nirgends 
treibt mau ſolchen Kult mit den Kindern 
wie in Amerita. Mau empfing das werdende 
Märchen mit lauten Bravo und Händeklat⸗ 
ſchen. Die Schutzleute brachten den gan zen 
Verlehr zum Still tand, um die Kinder durch ju ⸗ 
laſſen. Mitter fügrlen im Lau'ſchrünt ihre Nin ⸗ 
der heraus und ſchloſſen ſich nürihuen dem Maf⸗ 
zuge au, ſo daß er iumer lauger wurde, je wei ⸗ 
ter er kau. 

Im ſchönſten Garten Carten New orks, im 
Zentralpart, gat die Stadt den ſchöuſten Raſeu⸗ 


Millionen Franken an die Türkei als S haden⸗ 
erlag zu zahlen haben würde. Eine Genppe von 
iſraelitiſchen Geldlenten, die in intimen Ber 
ziehungen zu dem Komitee. für Einheit und Fort 
ſchrilt ſtehe, wirkte auf die Führer der Jung 
lürken ein, um eine Annäherung in dieſem Siune 
zu erreiche n. 
Nom, 5. Jaunar. (Spez.) 

Die ſtalſeniſchen Milltärmaßnah nen dehnen 
ſich jezt vor allem auf bie Kyrenalka aus in 
Rickſicht auf die zahlreichen kürküſ hen Angriffe 
in Bengali, Derna und Tobenk. Alle dieſe An⸗ 
griſſe ſeien mit großen Verluſten für die Araber 
und Türken zurückzewieſen worden. Die wenig 
glauß hafte itatienifche Agentur in Paris ver⸗ 
öffentlicht folgende Depeſche: Man kaun den 
Ausbruch einer ſchweren Meuterei in Kouſtau⸗ 
tinopel als unmitlelbar bevorſtehend aufehen, die 
durch die Alltürken und bie fonfervative Partei 
orgautſiert iſt. 

Paris, 6. Jaunar. (Spez) In hieſizen 
Auswärtigen Aut ft keinerlei Beſtätigung der 
Nachrichten von irgendwelchen Unruhen in Kon 
ftantinopel eingetroffen. Auch in London hal 
man Feine Beſtätigung erhalten von der angeb⸗ 
lichen Ermordung des Kriegs minſſters Mahmud 
Scheitel Poſcha. 

Patrlotiſche Eifer. 

Konstantinopel, 8 Immnar. (P. T. A.) 
Im Büffet des Bahuhofes in Sla nönl gerieten 
Offiziere burch einen Wortwechſel für und wider 
den Krieg in Streit und machten vom Revolver 
Gebrau h. Zwei Offiſiere wurden ver haftet. Der 
eine von ihnen iſt der Adſutant des äzyptiſchen 
Prinzen, der andere nimmt eine Vertrauens⸗ 
stellung ein. 


* 

Paris, 7. Januar. (Spez) Nach dem heut ⸗ 
Miniſterrat hatte der Minifterpräfident Caillaux 
eine längere Unterredung mit dem italieniſchen 
Bolſchafter. Au ſcheinend handelt es ſich um die 
Friedensaus ſichten zwiſchen der Türkei und Ila ⸗ 


lien und die Stellungnahme, die die ausländi⸗ 
ſchen Mächte zu den angekündigten Vorſchlägen 
nehmen werden. 


England und Kabknette von 
Paris und Madrid. 


Paris, 7. Jauuar. (Spez.) 

Der „Temps“⸗Korreſpondent in London 
spricht ſich Heute in einem längern, ſichtbar aus 
diplomaliſcher Quelle ſtammenden Arkikel über 
das Verhälluis der Londoner Regierung zu den 
Kabinelten von Paris und Madrid aus. Der 
Artifel beginnt damit, man müſſe die engliſche 
Haltung gegenüber dem deulſch franzöſiſchen 
Üebereinkommen verſtehen. Der Eindruck in 
London fe, ein ganz anderer, als in Paris, und 
man verſtehe in London überheupt nicht, wie 
man in Frankreich dieſes Uebereinkommen, das 
in allen Teilen für Frankreich güluſtig fei, To 
ſcharf bekämpfen köune. Bezüglich der ſpauiſch⸗ 
franzöſiſchen Uuterhaudlungen ſtelle ſich Londo u, 
wie ſolgt: Man findet, daß die franzöſiſche n 
Forderungen zum Teil gerechtfertigt ſeteu, mein! 
aber, daß auch Spantens Gruudfäge zu beachte n 
und in Rüsſicht zu ziehen wären. Unter dieſe n 
Unmſtänden halt man es ſlie beſſer, beiden enter 
rungen gegenüber eine abwartende Haltung ein“ 
zunehmen, um keine der beiden Freundſchafte u 
zu gefährden. Der Korreſpondent ſpricht ſich 
dann über die Gründe aus, die ſich auf eine be⸗ 
ſondere Freundſchaft Englands mit Spanien bes 


Abend-A 


ziehen und ſagt: Der Hrupt rund File hief 
Freundſchaſt iſt ſtraſe ziſcher Art. Cralank 
uuterſtilzt, wie man fetzt ſteht, die Weſterbe lung 
der ſpaniſchen ſo vohl, wie der vockuyieiii heit 
Flotte, was daraus erhellt, daß die bekau ite 
engliſche Firma Vickers ein Trockendock in 
Arſenual von Ferrol anzgelezt hat, wo drei 
Drednonghts erbaut werden ſollen. Ebenſo tik 
der Hafen von Carla jena in einen modellen 
Kriegſhafen durch die Firma Vickers um je van ⸗ 
delt worden, und man beabſichtigt auh in 
Liſſabon ein neues Arſenal ſo vie ein Tro ken ⸗ 
dock durch die Firma Bikers herſtellen zu laſen, 
damit dort große S hiſie mit einem To anen“ 
gehalt von je zwanzigtauſend Tonnen auf Seugel 
gelegt werden können. Allas dies geſ hie, weil 
England feinen Stützpunkt allein in C pegltar 
für ungenſt zend halte und deshalb auh nicht une 
darauf beſteht, daß Tanger neutralisiert wird, 
ſondern die ganze Küiſte im Norden von Nun 
roffo internationaliſſert werden miſſe. Min 
fürchtet eben in Eraland, fo lä herlich das auh 
klingen mö ie, daß Deuts hlaud ſich eines Diges 
der neuen Aula en in Spmien und Portitgal 
bemächtige. Man hofft in London, daß bie 
Franzoſen und die Spier bald ein wenig 
entgegenkommender miteinander verhandeln 


* 


wer · 
den und daß die engliſch: Regierung nicht nee 
zwungen werde. einzugreifen. Wenn fie ſi h 


einmiſche, fo wlrde fie eben gegenſektige Zn ze⸗ 
ſtündniſſe vorſchlagen, nicht aber, wie man ſi h. 
vielleicht in Frankreich einbilde, einen Druck auf 
Spanien ansilben. Man weiß zu gem dur 
England, daß ſolche Vermittlungen ſehrgeelguet; 
find, daß der Schiedsrichter ſelbſt ſich die Finger 
dabei verbrennt, entweder einem der beiden 
Streikenden gegenfiber oder ſchließlich allen 
Beiden gegenüber. Die engliſche Regierung be⸗ 
Hehe darauf, ſowohl mit Frankreich, wie mit 
Spanier freundſchaftliche Verhültniſſe auf recht 
zu erhalten. 4 
Paris, 7. Januar. (Spez) 
Der Korreſpondent des „Echo de Paris“ in 
Tanger meldet, er habe aus Caſablanca die 
Nachricht erhalten, daß im Laufe einer Neifer 
auf einem Pelroleumboot ein Schiffsſleutnaut 
auf dem Sebufluſſe bis nach Meligna vordrin⸗ 
gen konnte. Der Offizier hofft ſogar, daß es 
gelingen werde, den Sebu bis nach Hadſcher el 
Kalef zu befahren, ſodaß man auf dem Waſſer⸗ 
wege von der Mündung des Sebu zweihundert⸗ 
fünſzig Kilometer weit in das Junere von Me 
rollo einbringen könnte. 


London, 7. Januar. (Spez.) 


Der „Daily Telegraph“ meldet aus Melilla 
daß die Bewegung im Rifgebiet im Zunehmen 
begriffen iſt. Mit ſpauiſchen Vorposten iſt es 
zu kleineren Gefechten gelommen. Mau erwa bt 
neue Angriffe. 8 

Tanger, 7. Januar. 

Die Marſeillaſſe iſt in Tanzer eln geſähr 
licher Geſaug geworden. Als vorgeſtern abend 
ein Drehorgelſpieler dieſe frauzöſiſche Hynne, 
vor der Terraſſe eines Reſtauranks ſpielte, eilten 
einige der ſpauiſchen Geſaudiſchaft sugeleilte, 
Beamte auf den Maun zu, um ihn zu versaften 
Es kam zu einer Kundgebung zwiſchen Frau⸗ 
zoſen une Spaniern. Der Zwiſcheufall iſt ein) 


Anzeichen dafür, welcher Geiſt iu Tanger 

herrſcht. \ 
4 
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platz für die Kinderſpiele hergegeben. Das große 
Feld, das ſich auf einem Hügel hindebnt, um 
dann fauft in ein grünes Tal niederzuſinken, 
war voll von Kindern, die in ihren bunten far⸗ 
bigen Popflerkoſtümen wie hundertfarbige Tulpen 
ausſahen, die allerorlen aus dem Griln hervor ⸗ 
leuchteten .... Angehörige verſchledener Schu ⸗ 
len miſchten ſich bald unter einander. Die Leh · 
rerinnen ordneten verschiedene Spiele an und 
nahmen ſelbſt daran teil. Miß Iſabel jagle mit 
einigen Mädchen herum, und ihr weiches Haar 
flog ihr um den Kopf. Dann rollten und kugel ⸗ 
ten fie im friſchen eben abgemähten Gras, ver⸗ 
ſchledene Auſtalten hatten Pro viaut - für die Rin- 
der herausgeſchickt, und gruppenweiſe ging's au's 
Aae wobei ein Kinde rorcheſter Tafelmuſik 
machte. 


Mitten im Jagen mit Heinen Mädchen be 
merkte Miß Iſadel Joſſele, der abſeils hinter 
einem Baum ſaß und den Spielen zuſchaute, 
wobei ein bitteres, halb ironiſches, halb gleich · 
gültiges Lächeln auf feinem blaſſen Geſichte ſaß. 
Sie ſetzte ſich zu ihm hin und begaun ſich mit 
ihm zu unterhalten. 

Joſſele verſtand noch lein Wort Engliſch, ob ⸗ 
wohl er ſchou fait drei Wo hen in der S hule 
war. Er halle ſich aber ſchon an den Klaug 
ber Sprache gewöhnt und verſtand oft den In⸗ 
halt, ohne die Bedeutung elazeluer Worle zu 
teunen. Um beſten allerdings verſtand er das 
Eugliſch von Miß label. Ce fühlte aus ihren 
Augen, aus ihrem fanften Oücheln heraus, was 
fie ſagen wollte; deunoch hlelt er melſt in ihrer 
Gegenwart den Kopf geſenkt und wurde ganz 
rot vor Verlegenheit, wenn ſie, die den Knaben 
herzlich liebte, mit ihm ſprach. Je fremder 

| und verlaſſener aber Joſſele ſich in der Schule 
fühlte, deſio ſtärter war ihr Mitleid für ihu. 
Sie hatte ein Gefühl, als zahlte fle mit der 
Liebe, die fie Joſſele erwies, eine Art Schuld 


au ihr Volk ab, dort im fernen Rußland. > 
dort, im fernen Rußland, hatte fie ihren Daten 
zurückgelaſſen. Sle war ein Jahr alt geweſen, 
als ihre Mutter ſich von ihrem Water hatte 
ſchelden laſſen und einen anderen Maun heira⸗ 
tete, mit dem ſie nach Amerika aus wanderte. Bo. 
ihrem Vater halte fie ſeltdem nichts gehörl. Si 
wußte nicht, wie es kam: aber il biefe 
Kuaben bleſchem Geſicht, ſeiuen kieftraurigel 
Augen, glaubte fie Züge ihres Vaters zu fehen 
wie fie ſich ihn vorſtellte, des nie gelaunten 
Vaters, den fie im fremden Rußland 

laſſen hatte. 

Wie fie jetzt hinterm Baum Joſf 
ten Kopf ſah, erfaßte fie wieder dieſes egen 
tümlihe Gefühl: Ihr Vater! Sie ging an ihn 
heran und ſetzte ſich neben ihn. Lauge bekrachlets 


zu rlickge⸗ 


les seule 


fie ſein ſchmales Geſichichen, das mit ſedem 
Tage blaſſer wurde. Ohne ein Wort zu sagen, 
ſchaute fie Joſſele lange an und dachſe dae 


immerzu an ihren Vater, ob er wirklich dieſem 
ſeinde ähnelte. Hatte er wirklich dieſes ſch her 
jüdiſche Blut und dieſe traurigen Augen? . 
Worüber wohl Joſſele nachdachte? Wes geht im 
dieſem kleinen Köpfchen vor, dachte fie weiter, 
womit quält es ſich, und warum iſt er eigentlich 
fo traurig, fo grenzenlos traurig? Und wieder 
mußte fie an den Vater denken. Vielleicht war 
dert er jezt mit eben ſolchen traurigen Auge 
irgendwo duech dle weiten Steppen uß tand 
mit dem Bündel auf den Schultern, oder au 
einer der endloſen Straßen des großes ruſſiſche 
Reiches. Sicher iſt e? ſo, denn alle Ju 
dort haben fo traurige Angen und geheilt da ger 
mit geſenkten Köpfen und ſind To Adware (es 
müs, Sie fragte Joſſele, wo ec deu ſeſi her delt 
Ausſchlag gehabt habe, — Berel hatte the dabon 
erzählt, und daß man Joſſele zuerſt Ves wegen 
nicht eingelaſſen habe. 8 EP 3 
(Bortfegung folgt; ⸗ 
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Grosse Auswahl in nen eingekroffenen 
Beleuchtungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen. 
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Bar „Renaissanse” 


(Haus Hille 


Poludniowa-Strasse Nr. 4 


„Eröffnet am S. Januar a. e. 


Was Ceres 


int ein ans kperen Kernen der Coc eennee berge ntelltes Fpeisefeil, welches gleich vorzüuglisb aum Kochen 


Ceres 
Ceres \ 


Gocoshlinsen wepren: 
Ceres 
Ceres 


Braten und Nacken zu vorwenden Int. 


Tatfin\ert und in Formen geftils 
Spelaoioit, da en naclı den. Erfahrungen dor 


einmal Wasser. 


Nährmittelwerke Ceres, Georg Schicht, A.-& 


und Dietrich). 
Potudniowastr 4 Petrikauerstr. 6. Cabinetts im Hofe. 


tet, 1 garantiert keinerlei Verunrelulgungen oder Beimengungen 


Ceres et das feinste Fott za Speiseswooken und dbertrttt alle übrlean Fette an Felnheit di 
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4 dan appeiltlichste aller Speinnfolto, dens, s Kommt während des ranzen Fahrikalensganges mit kelner 
(onsehenband in Berührung, sondern «u wird mitfelst aniomatlsch arbeitsnder Maschinen aus den feinsten, 


Wissenschaft leichter verdaulleh ala 


ja nicht 


Aussig (Böhmen). 


mit Filialen in Lodz, 


in Vereinigung mit den Anskunfteion 


Amsterdam - Brüssel, u. 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
S. KLACZKIN & Co., Moskau 


Warschau. Riga, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnil- Nowgorod (Messe) 
besser & Liman, Berlin - Wien, Van der draat & Co's, 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einhölung von. Kredit- 
auskünften, Adressen etc. auf sämtliche Plätze der Welt Bestens empfohlen. 


Petersburg, 7149 


Andre Piguet & Cie., Paris-Bern 


Und: 


Rbl. 1.85 Marke Fl. W. 
1.40 Marke C. W. 


Abl. 1.50 Marke H. W. 
1.60 Marke C. W. 


Koblen- und 
Holzbandiung 3 


Unssre iesien Wiaterpreise für 


Steinkohlen- 
brikets 


nach Gewicht — ab I. November: 


3535? 


für Korzec 


ab Kohlenplatz 


Stücknreise bleiben nach, wie vor unverändert 


für 100 Stück 
Tel Kühce, 


66 p str. 21 U. 80 
Drzewo sr 


Die größte Auswahl eleganter 
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iſt vorrälig im Mode⸗Magazin von 
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Zawadzlaſtraßſe Nr. 10. 
Abonnements und Annoncen 
für die Zeitung 


„Commersant“ 


utmmt entgegen 


in Lodz, Petrikauerſtr. 56 
A Wein ba urn 


in der Ofſtzine erſter Eingang, linte zweite Etage. / 1 
— * 
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Wichtig für Damen! 
Erſte und einzige Schule für Daſlen⸗ Handarbeiten von 
Anna Kıowisz&a 
Karola-Straße Nr. 16 


verabfolgt von der Meglerungs behörde beſtatigte Atteſtate. 
Anmeldungen läglich vor 8 bis 7 Abr abend. 
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Ein autgehender 


Moe- Salon 


guten Klienten, abreiſebalber fofort zu übergeben. Dzlelnaſtr. 3, I. Stod 

utſelpſt eine Wohnung von 5 Bimmern und Küche zn vermieten. 
öbel auß 3 Bimmern find zuiammen oder einzeln ſehr billig zu ver 
kaufen und die Wohnung zu vermlelen. Rredenz. 12 Stühle‘ 
afeltiid, Ottomane mit Spiegel, Trumtau, Seiderihran, Etagett, geſchuitle 
Daondußr. Salen- Garnitur, Ofenichivm, großer ſchöner Herrenfhreldtiih mit 
Mace Junggeſellen⸗ Schrank, Betiftellen ut Walraßzen. Waſchtſſch, Nacht 
lſchchen, Tol letle, Bilder, Waſcheſchraut, Naphlaſampen, ranlſche and, zwel⸗ 
iger Ko nzert-Btammophon mit Plalten, Palmen, Figuren, 1 

2 Orrren-Frilblabremüutef, Porfieren. MNamroltır. 41, W. g. 


Ein größeres Rolhn! 


Neftefend aus 9 Fenſtern im Front, I. Eiage, an der i e Nu 8, ge- 
—— ab, Bern, vom 1 8 x 


halt 10 1a gu bermjalen, 11 Lim Sole 


P 


— — — 


8 * 7618000 


auf t Hyporher im Zentrum der Stadt 


auf ein chriſtliches Haus von pünktlichen 


Aluszahler folort 45 leihen ge hut. 
Of, unter „B. H. 32“ an die Exped. 
Vue Blattes. 160 


chemische 


1 
Keilich und Golda 


Lodz, Wulezauskallr. Rr 257, 
Telephon 23-21. 
Tlliale: Peirlkauerſtr. 165, Gluwna⸗ 
00 Straße ds, Ee Widzewsfa- Straße. 

Ausführung ſämtlicher in das Fach der 


chemiſchen Wäſcherei 


und Fürberei zn iter 1 


Reinlanng von Teppichen und 
hen fowie Welzen, 
ellen ele. 


Ein In kerſtenſchneſder, der dorch 9% 
Salze an H. Räliger geliefert, nimmt 
jest ſelbſt Beſtellungen von 


Intarsien 


nach Muſter, Moden, Zeich vung fehr 
Sika entgegen, alle Tage außer Sonnlar. 
A. WEISS, Brzozowoſtr. 4, W. 55 


2000 Nubel f 


‚30-835 ‚000° Rubel 


ue Lodaec Srl. ung. 


Deulſcher Gewerbe-Berein, 
7 
Teis⸗Ola 
Konſtantinerſtraße Nr. 4 

Meldungen bis zum 19. d. Mts. in der Konditorei bei Herrn 
Alle Skater freundſchaftlich willkommen! 9 

Franeiszek Wilinski 

aus amerkkanſſchem Beton (Trottolre, Einfahrten, Höfe): 
Annahme aller in dleſes Fach fklanenden Arbeiten. 
. 2 D 

eilender. 
Tüchtioer Relſender, Cörlſt, der bel einer det größten Mann faftur ⸗ 
lebte, jetzt in Polen, für Rußland als Relſender tätig Ift, wünſcht ſich zu ver» 
Änderit (Metifei deinen Unterichleb). 17 

Geſucht für Moskaner Agentur⸗ 

Geſchäft junger tüchtiger Buchhalter, 
Weſen Bewander e bevorzuzt Falls geelanet, auch zum Nundendeſuch vorge- 
feben. Nur cchrif liche Offerten : Lodz, Emanpeltifa 17, L 8. 240 
171 

Buchhalter und Rorrefpondent 

rontinierter Kaufmann, weſcher den Vertranenspoſten in einem Heitnen Fabel 


Sonntag, den 21. Jannar ae, Beginn 3 Uhr nach m., 
Stern und im Reſtaurant bei Herrn Tamme. 

Vaunnter nehmungen | 

Konstantiner Strasse M 28, 

waren-Fabrik Rußland und Sibirien bereiſt bat, and eine Zeit in Rußland 
Gefl. Offerten au die Exv. der Ng unter „K. K. 4“ erbeten. 

Ebel, deutſch und rufſiſch perfekt. der nee Bücher für. Im Agentne⸗ 

Energiſcher, Bilauglähtger 
lalionsgeſchäft I. Nanges eine Reibe von Jabren bekleidet hat, ſucht entsprechende 


Auſtellung. Gefl. Offerten unter „Vertrauen“ an die Exped. die. Bl. erbeten. 
— — — — 


Tüchtiger und zuverlässiger Jleyer- 
und Ringthrossie-Meiste 
ene Karl Steinert 


196 Petrikauer-Strasse N 276. 


Für die Warenexpedition einer großen 
Färberei und Appretur wird ein rühriger 


junger Mann 


flotter und ſicherer Rechner mit ſchöner 
Handſchrift per ſofort geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten find an die Expedition 
dieſes Blattes unter „K. B. M3“ zu richten. 


unver Melder Han ir 


(Deulſcher) geſucht. 
Off ien unier .O. K 50“ an die Erb. der Neg. erbeten. 


Junger Mann 


mlt guler Schulbildung, der deulſchen und polniſchen Sprachen durchaus mäch⸗ 
tig, für eine Fabr its⸗Niederlage geſucht. Oſſerten unter R. g. 13 an die 7 
ditlon dieges Blattes erbeten. 


Gesucht Lokal : 


möglichſt in Ceutram der Stadt für eine mechaniſche Weberei bis 80 engl. 
Stühle nebſt Vorbereitung. Anſchlleßende Lagerräume und Kontor erwllnſcht 
Offerten unter „Lobnweberet 300“ find in der Exp. der No J. uiederzulegen. 


cc öde, ene 


zu vergeben auf 1. Hypothek. Zu em 
für Domen und Herren empfiehlt 


ragen in der Bierhalfe bet Heimlich, 
Ecke Rrulcza- u. Neue Baze 3 
Emille Schimmel, 
Petrikanerſtraße Nr. 188: 


Ir. Al DIN 


Sperialarzt fir 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Autzmann-Serlin. 
Sprechstund. v. 10½-12¼ 57 Uhr. 
Patrikauerstr.155 (Scke Anna) 


r. med. H. Sad koys ci 


wohnt sel Petrlrauerſteaße 120 
a. empfängt m. luneren Krankheiten Der 
saftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darınfeantheiten) von 11—19 Uhr und 
von 5—7 Ulr nabmittaz 7186 


Dr. H. Schu nacher, 


Speſlatarzi f Bank- 1. 5 ehe 

Nawrat-Straase 
Sprechſtunden 2. 8-10, u., vorinit von 
Ses deo. Sountogb 1 ves Süße, 


werden von pünklichem Zluszabler au- 
1. Oypolhel eines N immo 
bils ber ſofort geſucht. Geſl Off. sub 
„Rt 2000 an die Ec 81. 167 


anf 1 Hypotbek nach d. Eredit- Anleihe 
von pfnftlihem Pinsahler zu un 
geſucht. Off. ſind sua „O. G.“ 
d. Erpedilion d. „Neuen Lodzer * 
Nederanfe en. 


Tehrerinnen, ? 


Lehrer, Fröblerinnen zuſt der ſchle 
benen Bilpungsgraden für ſeſtes Engıs 
gement und pro Stunde: Wlelſchaſie 
rinnen, Gejellihaiterlumen, Bonnen, 
Kaſſſretinuen, Buchtalterkunen und Ex⸗ 
pedſentiunen empfiehlt dus | 
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gie Vermlttelungsbureau von 
ubioindln, BetsitanerRrahe 92. 


ver. ‚IV. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntkengabinett 


von 


dal 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krotkaſtraßſe Nr. A. 
Telephon 19-41, 
Beßandlung mlt Möntgeuſtrahlen 
„Hroniſche Hanlleiden), Kinſen- und 
Qnarzii chte aaraus fal), Hoch. 
lreqnenz Strömen (judende 
Hautleiden, Hämorrhoiden und 
Mückenmarkſchwindſuchtt. Eudos⸗ |, 
cenie und Cyſtosc ie (Haru⸗ 
vöbren- und Wlaſenkraukheiten, 
Electroluſe, Kauſtik, (Ent ſer⸗ 
nunt läſtiger Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchen und elektriſche Ging ⸗ 
lichtbäder, Wierzelleubäver, 
delnng der Männerſchwuche 
durch Pneu momaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Bintunterin chung DeiSnnpitis 
u. Behandlung derſelben m. Ehelich · 
Hals 606. Durchleuchtung u. pholor 
graph Aufnahmen des Körperinnern 
mit Abntgenſtrahlen. 
Kranken empfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. 16816 


Dr. M. PAPIERNVY 


Aecouchenn und Spe zlaliſt für 
Frauenkraukbelten. 
Empföngt bis AL ae vorm. und in; 

47,—6', uhr nachm. 
„ Nr. 33, 5 
Telefon 1038. 18313 


dr. E. Prybulski) 


5 für Maut, algen. 
des meneriſ ger, Barner gan. 
Reantheiteu u. Müngerſchlche⸗ 
Behandlung nach Gpelich⸗ 52. 
Wolndulowa - Straße Mr. 9 
Sprechſtanden von 8—1 worn. uud von 
3—8½ Ude abends, file Damen von 1 
bis 6 Me abends, 1374 T 


gentfaſtr. 9, Benerlf e-, Dante 
Haar- u. Geſchlechtskraukheiten 
Empf: 12—2 und 6—6 Uhr. Damen 
5—9 Uhr. Sountagt 10—1 rn 
Telephon 23—78. 


Dr. St. LEWRONITZ, 


vont Aulande zurlick. { 
Bei Syphilis Ehrlich⸗Hata uren 
ohne Berufsſterung. 18607 
Spezialiſt für Haut, veneriſche 
Krauktz. und männl, Schwäche. 
Anwendung vonleiteigität, elekteiſches 
Lihtsund Bibraklons-Maſſe. 1 
ſachodnlaſtr. 33 beim Lombard 
Bon 9—I u. v. 6-18, fr Damen von 
. Sonntag von 98. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantineratrasse 11. 
Syphilis, Hant-, Geschlechts- und 
Harnorrankrankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer; 


Von 5-6 nachm. Den 5-6 nachm. 752% 
r. med. nm 
Dante, Welhlehtds, venerlſche 


und Haar, eanfheiten, 
Bawadzkaſtr. 18, Ecke Wulczauska⸗ 
Sprechſtunden: 9-12 und 58, far 
Damen von DB He nachm. Sonniand 
nur von A—12 mitt. 1088 0 


e 7 i 
Dr. Feliks Skasiewicz 
Andrzela Straße Nr, 13. 
Genseiſhe, Gel gle ts. und 
Haut-Krankheiten. 
* Speeflunben: von 9-11 und von 48. 
N ee von 10-1 Uhr 
_ Telefon \ on Nr. DEI, . 


Dr. med, MICHA KANTOR, 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 14478, 
Poludniowastrassz 3, Tel 1827. 
un von 3-10 und 
3-6 Uhr. 


= ür. mel. Leyberı, 


seid. meßſeſähe. Aezt d. Wiener Kellulken 

Orbintert als Speztalarzt für Je 
Venerifihe, Geſchlechts⸗ u. Haut- 
Fraukh. Ein 10-1, 0-8 
An Sonne und Feſertagen von 8 —1 
da nen 5—6 Nb. Bel, Wartezlumer 
Trutkaraße I, Teizi 2-0. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela-Straſſe 7, Telephon Hi 
Haut» un) Geschlechtskrauih, 
Sprechſt.: von 90—12, 5-3. Daueır 
von 4—ö. Soune u. Felerlags vog 
9 —12 1 


Tierarzt 


Dr. M. Grotowsk. 
Radwanskas tr. 43 3 


Telephon 2-17, 


— . 2 


W dniu 7. b. m. zmarl urzednik nasz 
. . 


Alexander Bade 


Zgasty byl szezerze nam oddany wspölpracownikiem o charakterze nieskazitelnym i prawym. 
Czesc Jego pamieci! 
Leon Rappaport i $-ka. 


Kolega nasz 


Aleksander Bade - 


zmarl wezoraj w sile wieku. 

Zmarly byl nam szezerym przxjacielem i dobrym kolega, sympatyeznem swojem zachowaniem 
sie oraz prawoscig charakteru zaskarbil sobie wszystkie nasze serca. 

Do glebi zasmuceni tragiezuym jego losem, zachowamy mu wieczna pamiet. 


Koledzy z firmy Leon Rappaport i S-ka. 


Uachruf. 


Am Sonnabend abends wurde uns Herr 


Franz Schimmel, 


der unſerem Vereine ſeit Beſtehen desſelben angehörte, durch den unerbittlichen Tod Dre 


Wir betrauern in dem Verewigten einen eifrigen Förderer unſerer Beſtrebungen, ſpeciell der Handelskurſe bei 
unſerem Verein, deren Curatorium er angehörte und um welche er ſich in hervorragender Weiſe verdient gemacht hat ' 


Wir werden ihm auch über das Grab hinaus ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorſtand des Chriſtlichen Commis⸗Vereins 


zur gegenſeitigen Uuterſtütznug. 
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R Hm | Briefmarken- MNlatz Ein Geſchi fol * ‚Wohnung, Zwei Aan RR, 
Sammlung e en, ak ana Ir EEE HIT | SE Mn ac Sf ne Bug, bi Bra 


ea. 10000 verſchledene in der Erb. der Ng. 141 


„Urnnin“ 


an die Exp. d. B Ein größeres drelfenſtriges 


raum für zwel Mangeln nder dergl. 
nur mt lauft nee or 5 E an san Gag len C le ber de ir name der ze Fe ya bewneien, Nabel 
Vom T 518 36, arch 1918 refante Tolort 207 & 75755 en 
Henes Programm. Buchhandl. Pommer 8 Co., 2. 3 Dfficinen- 4 Pine und Ein ant möbliertes 1 
The Behrwells Pelritones-Straße 11. 159 0 Ee Wo nungen che F t 4 
F m engen ee == cr Summe, Frontzimmer 
Em- et Poupse u verge en Miebeng und Beiiftellen mit Matrapen. quemſſchlelten ſowle ellir. Licht, Cen ⸗ 2 „e 556 mit pollen Panflon an einen oder 1 
Das Mätiel des xx. Sehehunberts Hatwadsfaftrahe Nr. 14, Wohn. B. dzewzk a. zwe 
enich ner Pub — 35., 20., 10., 10.000 Rabel| xx Ba, ea ren . 56 do x. 6 
ee auf’ fihere Peder nad bee. Br 7 sz zu vermieten . 
8. Forand 75 * 0 Jul 1912 * 
Schwev licher Eine a een ee en ee a Wohnungs Angebote 1 mmer 


Arfgmpannem, auf eine Harmonia. Ein cleganſer 224 Ta Tre * I 
reden; | DIE Lokalitäten ſeten lere. nn 
zee Binedetdl in modernem Styl, ſaſt neu, zu ver · en ee e Zu vermie en 5 e Kon 


Anternatiönaler afrdhat’iherXänzer 


Frörs Chantreil 
Mnfttatiicher Clem. 
Irma et Hugo Fürst 
‚| Eine Orninal-Scene am Mesrennfe r 

Bronikowski 

Balntiher Humorif 
Urania«sljlo 

Seule neuer Bilden 


kaufen. Aubrzeſoſtr. 51, Wohn ang 1, 
Dunkeldraunes 


Raſſepferd 


mit gutem Gange, 7 Jaßre alt, preis- 
wert zu verkaufen. Weteilauerſir. 178, 
M. Paszkowski. 178 


Mick“ ITATIRD 


norepanz cuoR nacnoprv, re 
An MarEcrpa7om» Topoaa Jona. 
Hamermit dad, organ 


raronod Touy-ze Mr. 24a beg 


befindet, ind vom 114 Jul l. J. 
wieder ür gleiche Zwecke zu vermfelen. 
Nawrot⸗Sträße Nr. 37. 245 


Zwei Taden 


mit Schauſeuſter und angrenzenden 
Zimmer fojort zu vermieten. 8260 
Klan. Nr. 14. 108 


Ein Laden 
Beisifaneehe. 6 (Eingang von . 
lubniewaſtg. 4); Hof, iſt Ei 25 
mitten. Zu erfahren beim Bachter 

Hansel. 180 


ſoſert, 2 einzelne Zimmer. 
Tolajeiwätofte. 61, Wohn. 6. 


Zwei Zimmer 
mödbl. malt allen Bequem. in der Nätze 
der Karvla- und Vetrltauerftr. ſeſort 


Ni- 
194 


vermieten, auf Wunſch mit Prnſlen. 
Wb in in der Erb. d. Bl. zu erfahren. 161 


Ein gut möbltertes 2 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Einge zu vermielen. 
Drie 14. Sohn 1 50 


Ein ſchon mist Karten 179 


gu wernileten. Gluwnaſtt. IA, Wg. 2. 
Frontzimmer a A 


eln wieganter 2 Fa 
mt fo Ging, hen gg. r ne a 
anemliäeiten Bel intel Fart t, ar F 4 
einen beſſer Ahrlenien Heren abzugeben. U rontzimmer 
Dingaftr. Nr. 28, Wohn. 13. 5 sofort zu vermeld. — Hietona 8, 
ſohnung ö, Ecke Wetritauer Straße. 


256 


Zwei Zimmer mu. 
At ande, 1 Bog bat, Se, FROM-Parterre-Zimmar 
nenſelle zult Waſſertellt bid. 2 — mit Waszgeleuchtang und a Ele 
Ib: vermſelen. Brebeme 1. er FAN 23 an berieben. Mulſchaſte. 

Anlonewoßßr., Trammal Nr. 4. 21 K. 4 Isa eee, 


Montas, ben (26. Dezember! 8 Januar 1911/19 Neue Lodter Rettung. 
. 5 > == 


Am 6. Januar verſchied in Lodz nach kur em ſchweren Leiden 


der Direktor unſerer Geſellſchaft, Herr 


In dem Verſtorbenen verlieren wir einen Mann von ſeltenen 


Charaktereigenſchaften und einen umfichtigen Mitarbeiter, deſſen 


Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Die Verwaltung 
der Aktien- Geſellſcaft der Mauuf. von Julius Heinzel. 


Sonnabend, den 6. Januar ſtarb unerwartet in beſtem Mannesalter der 
Direktor unſerer Geſellſchaft, Herr 


In SLHIM 


In dem Hingeſchiedenen betrauern wir den ſchmerzlichen Verluſt eines 
gerechten und edeldenkenden Vorgeſetzten, deſſen wir uns ſtets in unvergünglicher 
Danklarkeit erinnern werden. 


Die Benmten 
der Akt.-Gef, der Mnunf. u. Julius Heinzel in Lodz 


Hotalion- Shurdpejentsud „Neue Vodytr Zeitung" 


